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Deutſchland. ; 
1, Mai. [Amtliches.] Se. Maj. der König hat dem Kammer: 
gerichte Haan zu Nee 8 Pfarter und Sonnen 
Edler zu Bujakow, Kreis Beuthen, dem Pfarrer Loſſius zu Gispers⸗ 
leben, Kreis Erfurt, dem Pfarrer Klinckhammer zu Hürth, Landkreis 
Köln, dem Stadigerichts⸗Salarien⸗KRaſſen⸗Rendanten, Rechnungsralh Wei⸗ 
chert zu Breslau, dem Fiſcherei⸗Director Heins zu Schleswig, dem Bank⸗ 
Agenten Klopſch zu Liſſa, Kreis Frauſtadt, und dem Gemeinde⸗Einnehmer 
Steffen zu Strasburg, Kreis Prenzlau, den Rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe; 
dem Bürgermeiſter und Amtmann Frettlöh zu Geſecke, Kreis Lippſtadt, 
dem Commerzien⸗Rath und Maſchinenfabrikanten Schwartzkopff zu Ber⸗ 
lin und dem Fabrikbeſitzer Wedding daſelbſt den königlichen Kronenorden 
4. Klaſſe; dem Kirchſchullehrer und Organiſten Bembenneck zu Neuhoff, 
Kreis Lötzen und dem Hufſchmied Droſte bei dem hannoverſchen Landge⸗ 
ſtüt zu Celle das Allgemeine Ehrenzeichen; ſowie dem Faſchinenleger 
Friedrich Müller zu Tangermünde, Kreis Stendal, die Rettungs⸗Medaille 
am Bande verliehen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer und König hat im Namen des deutſchen 
Reiches den Kaufmann James Cole Ellis in New⸗Caſtle (Neu⸗Süd⸗Wales) 
zum Vice⸗Conſul des deutſchen Reiches ernannt. 

Se. Majeſtät der Kaiſer und König hat die Intendantur⸗Räthe 
Wimmel und Schober zu Geheimen Kriegsräthen und vortragenden 
Räthen im Kriegsminiſterium ernannt. 

Berlin, 21. Mai. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König! 
haben der heutigen Brigade⸗Beſichtigung der kalten Witterung wegen 
aus Vorſicht nicht beigewohnt. Allerhoͤchſtdieſelben nahmen im Laufe 
des Tages den Vortrag des Cſvil⸗Cabinets entgegen. (R.⸗Anz.) 

O Berlin, 21. Mal. [Die Aufgabe des künftigen Land⸗ 
tags. — Prof. Treitzſchke. — Wiener Ausſtellung.] Die 
„Provinzial⸗Correſpondenz“ wirft in ihrer heutigen Nummer, wie zu 
erwarten war, einen hoͤchſt befriedigten Rückblick auf die Landtagsthä⸗ 
igkeit und weiſt in ihrem Schlußſatz darauf hin, daß die kommende 
Seſſton ſich hauplſächlich mit den ſocialen Aufgaben zu beſchäftigen 
haben werde. Sie thut dies natürlich nur in allgemeinen Ausdrücken, 
welche aber ſchon jetzt in ſofern eine gewiſſe Unterlage haben, als die 
Spectal⸗Unterſuchungs⸗Commiſſion ein reichhaltiges Material für die 
künftige Geſetzgebung geliefert haben wird. — In der Preſſe iſt jetzt 
vielfach die Univerfliätäfrage und Unioerſttätsnoth zur Sprache ge⸗ 
kommen und mit Bedauern ausgeſprochen worden, daß die Berufung 
des Prof. Treitzſchke nicht erfolgt ſef. Dazu können wir bemeiken, 
daß allerdings die Verhandlungen mit dem berühmten Geſchichtsſchrei⸗ 
ber augenblcklich geſcheitert find, uod zwar wegen finanzieller Schwie⸗ 
zinfeiten, aber es iſt vorherzuſehen, daß die Verhandlungen nicht 
definnio abgeb ochen worden find, ſondern wahrſcheinlich wieder auf⸗ 
genommen werden und dann hoffentlich zu einem günstigen Reſultate 
führen dürften. — Nachdem vielfech in Frage gekommen war, ob die 
Frachtermäßigung für die der Weener Weltausſtellung zugehenden 
Gegenſtände auch für den Viehtransport Anwendung finden ſollte, if 
durch Verfügung des Handelsminiſters an die Eifenbahn:-Directtonen 
entſchieden worden, daß der Viehtransport zu halben tarifmäßigen 
Feachtſätzen anzunehmen ſet, da lebendes Viech za den Ausſſellungs⸗ 
Objecten gehöre. — In der Minller'ſchen Buchhandlung hierſelbſt iſt 
eine nicht amtliche Schrift: „Ueber die Einkommensverhältniſſe de: 
Oſſi ere“ eiſchtenen, in welcher auseinandergeſetzt wird, daß allerdings 
zur Auſbeſſerung dleſer Verhällniſſe etwas, und zwar etwas Erheb⸗ 
liches geſch hen müſſe. 

D. R. C. [Fürſt Bismarck,] deſſen Geſundheitszuſtand in letzler 

Zeit im Allgemeinen befriedigend war, wird ſeit Kurzem wieder von 
feinem alten Leiden, dem Rheumatismus, namentlich im Hüftgelenk 
heimgeſucht, fo daß er bereits wiederum ärztlichen Rath hat nachſuchen 
müſſen. Man glaubt, daß der Fürſt in Folge dieſer krankhaften An⸗ 
fälle ſchon binnen Kurzem Berlin verlaſſen und ſich zunächſt auf ſeine 
Befigungen begeben wird. Erſt gegen den Herbſt hin dürfte derſelbe 
eine längere Kur gegen das Uebel gebrauchen. 
[Diplomatiſches.] Der bisherige Botſchaftsſecretär 
Höhne von der deutschen Botſchaft in St. Petersburg (Sohn des 
hieſigen bekannten Poltzei⸗Hauptmanns Höhne) iſt, wie wir hören, 
an Selle des verstorbenen Gebeimen Kanzleitaths Tagliont zum 
Bureauchef bei der deutihen Boiſchaft in Paris ernannt, und wird 
ſchon in der vächſten Zeit ſich dorthin begeben. — Der Legations⸗ 
Secretär Graf Arnim, welcher ſeit feiner Rückkehr von der Geſandt⸗ 
ſchaft in Waſhington commiſſariſch beim auswärtigen Amt beſchäftigt 
war, wird, wie uns mitgetheilt wird, zur Botſchaft in Paris deputirt 
worden. An ſeine Stelle hier im auswärtigen Amte wird Herr von 
Brincken treten. 

[Unter den neuen Verfügungen des Cultus miniſters,] 
welche die Volksſchule betreffen, find zwei Mintſterialreſerlpte bemer⸗ 
kenswerih. Das eine lautet: 

Durch die Circularverfügung vom 15. October v. J iſt angeordnet, daß 
mit dem Berichte über die Ausführung der allgemeinen Verordnung über 
Einrichtung, Aufgabe und Ziel der preußſſchen Volksſchule eine genaue An⸗ 
gabe der in den einzelnen Bezufen bo:fommenden verſchiedenen Arten der 
Volksſchule eingereicht werde. Aus dieſer Anordnung ergiebt ſich, daß es 
nicht in der Abſicht gelegen hat, das Volksſchulweſen der Monarchie ohne 
Berückſichtigung beſonderer Berhältniſſe durchweg gleichmäßig zu regeln und 
die auf Hebung deſſelben gerichteten mancherlei Beſtrebungen in ein und 
dieſelbe Richtung zu zwingen. Die königl. Regierung bezw. Conſiſtorlen ꝛc 
ſind ſchon ſeit längerer Zeit bemüht, überall normale Eiarichtungen berbei⸗ 
zuführen und die Sommerſchulen auf dem Lande, die Kleinſchule in den 

tädten zu beſeitigen, ohne dabei die Intereſſen der Bevölkerung zu ſchädi⸗ 
gen, In den meiſten Fällen dieſer Ark wud die nunmehr wieder zuläjlig 
erklärte Halbtagsſchule, welche neben einer erheblichen Verminderung 


der Uaterrichtsſtunden doch die Wohlthat geordneter Lehrarbeit bietet, Hilfe 
ringen können. 


Das andere Reſeript betrifft eie Sommerſchule und macht den 
Schul⸗Inſpectoren zur Pflicht, mit allem Genfte auf regelmäßigen 
Schulbeſuch zu halten. — Hternach bleibt alſo die Sommerſchule 
auf dem Lande und die Halbtagsſchule in den Städten geſtattet. 

5 n confervatived Program m.] Unter dieſer Ul berſchrift 
veröffentlicht die „N. Pr. Ztg.“ an der Spitze des Blattes Folgendes: 
Die conſervative Partei des preußi chen Landtags hat ſich, mit Rück 
ſicht auf die bevorſtehenden Wahlen, dahin vereinigt, folgende Grund⸗ 
ſaͤtze auszuſprechen, nach welchen ſie auch fernerhin in voller Selbſt⸗ 
ſtändigkeit und in alter Treue und Hingebung für König und Vater⸗ 
land au Dabei entſchloſſen iſt: 

t Bank gegen Gott bear ir die Wiederherſtell s 
ſchen ee? unter e nge als Wangen Kae ne 
fücat und Die dae un, Sale der Beide una due er 
unabweisbares Erforderniß. FFF 

Wir wollen eine redliche Achtung der Selbſiſtändigkeit der zum deuiſchen 


Reiche verbundenen Staate ichs⸗ 
ee ten nach Maßgabe der Garantie der Reichs 
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Vierundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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edition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Ba| 
alten Beſtellungen die Zeitung, welche Sonntag und Montag x 
5 5 ie Tagen zweimal erſcheint. 5 


Freitag, den 23. Mai 1873. 


Bei voller Wahrung verfaſſungsmäßiger Rechte der Reichs⸗ beziehungs⸗ 
weiſe Landesvertretungen wollen wir ein ſtarkes, ſelbſtſtändiges Königtbum 
n Preußen und eine dem entsprechende Bundesgewalt im deutſchen 


eiche. 
Zur Selbſiſtändigkeit des Reiches wie der dazu verbundenen Einzelſtaaten 
erſcheint uns eine weitere Ausſtattung des Reichshaushaltes in ſoweit er: 
a daß derſelbe von directen Zuſchüſſen der Einzelſtaaten unab⸗ 
ängig wird. SF: 

Dazu empfiehlt ſich vornehmlich die indirecte Beſteuerung allgemein ver⸗ 
breiteter Genußmittel, welche weniger nothwendige Lebensbedürfniſſe be⸗ 
treffen, und die Beſteuerung des in weilen Kreiſen der Speculation dienenden 
Boͤrſenverkehrs. € 5 5 

Es iſt eine Forderung der Gerechtigkeit, die beſtehenden Steue ungleich⸗ 
beiten zu beſeitigen. ae 0 

Wir widerſtreben jeder Geſetzgebung, welche ſtatt der Weiterbildung die 
Auflöſung beſtehender organiſcher Verhältniſſe herbeiführt. 

Die ungebundene Entfeſſelung der Macht des Capitales und der großen 
Maſſen der handarbeitenden Klaſſe, die Zerſtörung der Ordnung des Ger 
werbebetriebes und die unbegrenzte RN. — ohne die nothwendige 
gleichzeitige Rücksichtnahme auf das Staatsintereſſe ſelbſt, wie auf die anderen 
klaſſen — ſchlagen dem Handwerke und der Landwirthſchaft tiefe Wunden. 
Sie haben einen das Staatsleben gefährdenden Geiſt der Nichtachtung be⸗ 
ſtehenden Rechts vorhandener Autorität, geſchloſſener Verträge zur Folge 
gebabt, welcher, wenn er ſchließlich nicht gegen die Staatsgewalt und gegen 
alles Beſtehende ih richten ſoll, das Einſchreiten der Geſetzgebung auf dem 
ganzen wirthſchaftlichen Gebiete nötbig macht. 2 

Ausdehnung corporativer Organiſation mit möglihft erweiterter Ver⸗ 
waltung der die Genoſſen betreffenden Angelegenheiten, namentlich auch des 
Handwerkerſtandes, erſcheint uns geboten. 5 

Wir wiverſtreben der Trennung des Staates von der Kirche und der 
Entchriſtlichung des erſteren, und ſind darum gegen die Civilehe, ſoweit dies 
ſelbe über die Grenzen der Notheivilehe hinausgeht. 8 5 

Wir wollen eine aufrichtige Anerkennung der Selbſtſtändigkeit und Frei⸗ 
beit der Kirche, ſpeciell die Wahrung des Rechtes der evangeliſchen Kirche, 
ſich auf Grundlage ihres Bekenntniſſes und der in ihr zu Recht beſtehenden 
Organiſation ohne Einmiſchung der Organe des Staates weiter zu ent⸗ 
wickeln. Wir erkennen jedoch wie ſeither das Recht des Staates an, thatſäch⸗ 
lichen Webergriffen der Kirche in fein Rechtsgebiet entgegenzutreten. 

Wir wollen die Erhaltung und Anwendung der Beſtimmungen der Ver: 
faſſungsurkunde über den confeifionellen Charakter der Volksſchule und die 
Freiheit des Unterrichts auch für die Kirche unter geſetzlich geregelter Auf⸗ 
ſicht des Staates. 8 


[Gegen die neueſten Behauptungen des Herrn Sonne⸗ 
mann in Betreff der Zuſtände in Elſaß Lothringen.] Die 
„Zeitung für Lothringen“ hat es übernommen, Heren Sonne⸗ 
mann in feinen sachlichen Angaben Lügen zu ſtrafen, indem ſie ſchreibt: 


„Der Abgeordnete Sonnemann ſah ſich veranlzßt, im Reichstage in der 
Debatte über den Jahresberucht der Verwaltung von El aß⸗Lothringen auch 
der Verhaltniſſe der Stadt Metz zu erwähnen, und bierbei Zahlen anzu: 
führen von deren Unrichtigkeit ſich Herr Sonnemann veelleicht früber hätte 
überzeugen können, wenn er ſeine Kennt niſſe über elſaß⸗loihri ger 3 stände 
in Eljaß: Lothringen, ſtatt in Paris ſammeln würde. — Herr Sonne: 
mann ſpricht vor Allem davon, daß die Stadt Mitz ſtait der früheren 
50,000 Seelen jetzt nur noch 33,000 Einwohner babe. Es fei uns geitartet, 
ihn darauf aufmerkſam zu machen daß unter den früheren 50.000 Seelen 
die Militärbevölterung inbegriffen, wahrend bei den von ihm als jetzige Be⸗ 
ö kerung bezeichneten 33,000 Seelen die Garniſon nicht zug⸗zablt it. Na 
der lezten amil chen franzöſiſchen Zählung der Bevölteru ig im Jahre 1861 
datte die Stadt Metz 54,817 Seelen, worunter 9000 Seelen Militär. Im 
Jahre 1870 vor Ausbruch des Krieges war der Bevölkerungsſtand der gleiche. 
Die unter der deutſchen Verwaltung am 1. December 1871 vorgenommene 
Zählung ergab eine Geſammtbevölkerung der Stadt von 51,388 Seelen, eins 
ſchließlich einer Militärbevölketung von 10,995 Seelen. Die Option hatte 
auf die Bevölkerungsbewegung der Stadt Metz einen nicht unbedeutenden 
Einfluß, jo daß am Ende October 1872 der Bepölkerungsſtand der Stadt 
Metz ſich exeluſive des Militärs auf rund 36,500 Seelen vermindert hatte. 
Rechnet man die nunmehr ſtändige Militärbevölkerung von rund 11, 
Seelen zu, ſo betrug die Geſammtbevölkerungszahl am 31. Oetober d. J. 
47,500 Seelen. Es werden nunmehr die genausften Notizen über den 
Bevoͤlkerungszugang und Abgang geführt. Die bezüglichen Erhebun⸗ 
gen ergaben in den Monaten November und December v. J. na 
Abzug des Abganges der Bevölkerung gegenüber dem Zugange einen 
wirklichen Zuwachs der Bevölkerung mit 1732 Köpfen, in den 
Monaten Januar und Februar dieſes Jahres mit 1123 Köpfen 
und in den Monaten März und April dieſes Jahres eien ſolchen mit 435 
Koͤpfen. Der Abgang der Bevölkerung in dieſen Zeitperioden iſt von den 
eigentlichen Zugangsziffern bereits abgezogen. Seit dem 31. October v. J. 
hat ſich hiernach die Civilbevölkerung um weitere 3299 Seelen wirklich vers 
mehrt, jo daß die Geſammtbevolkerung der Stadt auf rund 50,700 Seelen 
anzunehmen it, worunter ſich eine Mllitärbevölkerung von 11,000 Seelen 
befindet. — Die gleiche Wichtigkeit, welche die Sonnemann ſchen Zählungs⸗ 
angaben bezüglich der Bevölkerungszahl haben, haben auch ſeine Aeußerun⸗ 
gen über die Sprachverhältniſſe der Stadt Mez. Wie Herr Sonnemann 
angiebt, verſtehen neun Zehntel der Bevölkerung der Stadt Metz nicht die 
deutſche Sprache. Ganz abgeſehen von der Sprache der Militärbevölkerung, 
welche bei Beurtheilung der Sprachverhältnſſſe einer Stadt gleichfalls als 
Bevölkerungsbeſtandtheil gerechnet werden muß, können wir Herrn Sonne⸗ 
mann beriihern, daß mindeſtens ein Dritttheil der Civilbevölkerung der 
Stadt Metz aus der deutſchen Sprache kundigen Perſonen beſteht. In der 
Beſchwerde des Gemeinderaibes der Stadt Metz gegen die Steuerverhältniſſe 
wird die Zahl der luxemburgiſchen und deuiſchen Civilbevölkerung der Stadt 
dor dem Kriege auf rund 5200 Seelen und der nach dem Kriege zugezogenen 
deutſchen Civilbevölkerung auf rund 7200 Seelen angegeben Diele Ziffern 
köanen in Wirklichkeit noch ungleich höher angenommen werden und darf 
Herr Sonnemann überzeugt ſein, daß das deutſche Element in der Stadt 
Metz ſich raſcherer Fortſchritte erfreuen wird, als der von ihm vertretenen 
Partei lieb fein mag. — Darüber, ob in der Stadt Metz die franzöſiſche 
Sprache mit Gewalt in den Schulen ꝛc. verdrängt wird, moͤge ſich Herr 
Sonnemann bei den franzböſiſch redenden Metzern erkundigen, welche ihm 
verſichern werden, daß biete für einen deutſchrevenden Abgeordneten aller⸗ 
dings ſehr beunruhigenden Befürchtungen ungegründet find.“ 


Der „Siraß b. Zeitung“ ſchreibt man zu der Sonnemann ' ſchen 
Rede aus Colmar: 


„In ſeiner patriotiſchen Rede vom vorigen Freitag hat der Reichstags 
Abgeordnete Sonnemann wieder einmal das Steckenpferd der hieſigen Unzu⸗ 
ſeiedenen, die gewallſame Verdrängung der franzöſiſchen Sprache aus den 
Schulen, geritten. Anbei ein Vergleich der dieſem Gegenſtande am hieſigen 
Lyceum gewidmeten Stundenzap! mit der in Preußen darauf verwendeten. 
Da die höheren Schulen in Elſaß⸗Lothringen nach denſelben Normen unter⸗ 
richten, ſo braucht kaum hinzugefügt zu werden, daß hier nicht etwa von 
einer Ausnahme die Rebe iſt. i 

In Preußen beginnt bei den Gymnaſien und Realſchulen I. O. das 
Franzöſiſche in Quinta, hier in der unterſten Vorſchulclaſſe. Man rechnet 
auf die Vorſchule im Ganzen drei Jahre; dazu die Sexta, macht Ueberſchuß 
vier Jahre Studienzeit mit zuſammen 11 Stunden wöchentlich. 

In den preuß ſchen Gymnaſien haben die Quinta drei, die Quarta bis 

Prima je zwei, zuiammen 11 Stunden wöchentlich. Ja Kolmar fallen auf 
Quinta bis Secunda je vier, auf Prima drei, zuſammen 19 Stunden 
wö entlich. Dazu obige 11 Stunden für Vorſchule und Septa, macht 
zuſammen 30 Stunden. 
In den preußischen Realſchulen I. O. fallen auf Quinta und Quarta 
je fünf, auf Tertia bis Prima je vier, zufammen 22 Stunden. Hier kom⸗ 
men auf Quinta vier, auf Quarta und Tertia je ſechs, auf Secunda und 
Prima je fünf, zuſammen 26 Stundeg. Dazu obige 11 Stunden für Serta 
und Vorſchule, macht zuſammen 37 Stunden. 

Es haben demnach die hieſigen Gymnaſialſchüler wöchentlich 19, die Real⸗ 


2 


ch des deutſchen 
Liebe und Verehrung en welche die Deutſchen hier oben in 


ſchüler 15 Stunden, mehr franzöſiſchen Unterricht, als in Preußen. Den 
Procentſatz auszurechnen, überlaſſen wir Herrn Sonnemann.“ 
[Eine Wiedertrauung.] Die „Volksztg.“ ſchreibt: Das Con⸗ 


ſiſtortum kann auch liberale und freifinnige Prediger gebrauchen. Der 


Prediger Müller, welcher bekanntlich zur interimiſtiſchen Wahrnehmung 
der Superintendentur⸗Geſchäfte nicht taugt, iſt doch gut genug, eine 
geſchiedene Frau, die vom heiligen Kreuz aus Gewiſſensſcrupeln nicht 
wieder getraut werden kann, von Neuem in die Ehe zu befördern. 


Der Prediger Müller hat den betr. conſiſtorlalen Auftrag ſehr gern 


angenommen. 5 8 ; 
Arreſtſtrafen.] Seitens des Kriegsminiſteriums werden nach Mit: 
theilung der V. Z.“ jetzt Berichte darüber eingefordert, ob und in welcher 
Weiſe beim Militär Arreſtſtrafen auf die Geſundheit der davon Betroffenen 
von Einfluß geweſen und nachzuweiſen ſind. Die Militärärzte ſollen zu 
dieſem Behufe conſtatiren, ob und wie weit vorhandene Leiden mit den 
Einwirkungen verbüßter Atreſtſtrafen in urſächlichem Zuſammenhange ſtehen, 
in welcher Zeit nach der Strafvollſtreckung eine Krankheit ſich ein stellt at, 
welcher Art dieſelbe war, oh ſie mit der beſonderen Art der Ernährung und 


des Aufenthalts im Arreſt in b BaND zu bringen iſt und welche = 


Zeit zur Heilung erforderlich geweſen ift. 

[Verurtheilung.] Die ſiebente Deputation des Kriminalgerichts, 
berichtet die „Volksztg.“, hatte am Montag eine ganze Reihe von 
Preßproceſſen abzuurtheilen. Die Nummer 41 der „Volksztg.“ 


vom 18. Februar d. J. brachte eine Beſprechung der Lasker chen 


„Gründerreden“ und der Entgegnungen der Miniſter auf dieſelben, in 
welcher u. a. gefa,t wurde, die Enthüllungen Lasker's hälten über die 
Regterungsprincipien der Miniſter das hellſte Licht verbreitet und die 
Unfähigkeit der zeitigen Staatsverwaltung auf dieſem Gebiet klargeſtellt. 


Der Staatsanwalt fand in den gebrauchten Ausdrücken eine Beleidigung 


des Staatsminiſteriums und beantragte gegen den verantwortlichen 
Redacteur der „Volkszeitung“, Sachſe, eine Geldbuße von 150 Thlr. 
Der Angeklagte gab nicht zu, von dem Inhalt des inkriminirten Ar⸗ 


tkels vor der Veröffentlichung deſſelben Kenniniß gehabt zu haben, 


beſtrütt aber auch in längerer Rede die Strafbarkeit der Ausführungen, 
die als eine erlaubte Kritik anzuſehen ſeien, in welcher durchaus nichts 
Ebrenverletzendes, kein Angriff auf die Ehrenhaftigkeit der Miniſter 
enthalten geweſen. Der Gerichtshof neigte ſich jedoch der Auffaſſung 
des Staatsanwalts zu, reduzirte die Geldbuße aber nur auf 50 Thlr. 


[Freiſprechung.] Wegen Veroffentlichung der päpſtlichen Weihe 


nachtsalloeution iſt am 20. d. die „Germanta“ auch in zweiter Inſtanz 
von dem hieſigen Kammergericht freigeſprochen worden. Wäre die 


Verurthellung erfolgt, ſchreibt dazu die „N.⸗Z.“, jo wären dann auch 


die anderen Zeitungen noch weiter verfolgt worden. So ſehr wir auch 
der Staatsleitung des Fürſten Bismarck zu vertrauen geneigt find, fo 
ſind wir doch nicht im Stande, uns eine Vorſtellung davon zu machen, 


daß die Verurthellung von Zeitungen wegen jener Weihnachtsallocutlon 


der hohen Politik irgend welche Vortheile bringen kann, zumal wenn 


in jedem Augenblick die Transaction mit der päpſtlichen Curie offen 
Der Tagespreſſe aber die Mittheilung geſchichtlicher 
ch] Aktenſtücke verbieten zu wollen, heißt die Nation, welcher die Tages 
preſſe dient, ungebührlich gering anſchlagen und als unmündig behan⸗ 


erhalten wird. 


deln. Aus dieſen Gründen freuen wir uns im Intereſſe unſeres 
Zeltungsweſens, wie unſerer Volkskultur des freiſprechenden Erkenntniſſes 
der richterlichen Behörde. f 


[Die in Bogota de Santa Fe lebenden Deutſchenl, 


welche zum kaiſerlichen Geburtstage, am 22. März eine Feier veran⸗ 


ſtaltet hatten, haben dabei zugleich an den deutſchen Katfer folgende 
000 von der „Weſ. Zig.“ mitgetheilte Adreſſe gerichtet. - 


eute zum eriten Male bier in den Räumen einer deutſchen Geſandt⸗ 


ſchaft vereinigt, um Eurer kaiſerl. königl Majeſtät Jahresfeſt als deutſchen + 


Nationalfeiertag zu begehen, erſuchen wir, die unterzeichneten Angehörigen 
eiches, „Eure Majeſtät wolle huldvoll die Ausdrücke inniger 


den Cordilleren Columbiens für das Wohlergehen ihres Kaiſers hegen und 


am heutigen Tage in den wärmſten Segenswünſchen ausſprechen.“ Gott 


erhalte Eure kaiſerl. Majeſtat zum Beſten des geſammten deutſchen Volkes 
daheim und im Auslande. Gott ſegne Euer Haus und erleuchte Eure Räthe. 
Der neuen, unſerem Vaterlande endlich beſchiedenen Größe und Macht 
werden auch wir in der Fremde Weilenden ſtets mehr froh werden und des⸗ 


halb mit wärmſten Danke immerdar Kaiſer Wilhelm des Siegreichen ge⸗ 


denken, als des n der neuen deutſchen Herrlichkeit. Gott mit 
Euch! Eurer kaiſer 
gehorſamſte 
(gez.) Nic. Krohne aus Bremen. Emil 
Lieutenant im 7. Bandenburg. Landwehr ⸗ Regiment Nr. 60. Ths. Ellah 
litt aus Lübeck. Otto Soller aus Berlin. Oscar Bobiſch aus Breslau. 
„Schaben aus Koblenz. Carl Schlecht aus Hamburg. Hugo Thorſchmidt 
aus Dresden. Folgen Unterſchriften. 


Königsberg, 20. Mal. [General v. Manteuffel.] Es hieß 


raetorius aus Rüdersdorf, 


nach beendigtem Feldzuge gegen die Franzoſen allgemein, Herr von 


Manteuffel werde wiederum an die Spitze des erſten Armeecorps ge⸗ 


ſtellt werden. Jedoch glauben wir daran nicht mehr, nachdem wir 


gehört, daß der zeitige commandirende General v. Barnikow ſich hier 


in jeder Beziehung wohnlich eingerichtet, auch bei der jüngften n⸗ 


weſenheit des Katferd hlerſelbſt denſelben gebeten hat, feinen Sohn, der 
als Offizier in Culm ſteht, hierher zu verfegen, was auch bereits ges 
ſchehen iſt, denn Se. Majeſtät hat befohlen, daß derſelbe dem hier 
garniſonirenden Küraffier-Regimente eingereiht werde. (K. H. 3.) 
Paſewalk, 20. Mat. [Bei der heutigen Erſatzwahl zum 
Reichstags⸗Abgeordnetenl fielen hier ſämmtliche Stimmen auf 
den Oberpräfidenten Freiherrn von Patow. (N. St. 3.) 
Tuchel, 19. Mai. [Seminar.] 
nunmehr die Genehmigung zur Errichtung eines katholiſchen Schul⸗ 
lehrer⸗Seminars in Tuchel eingegangen. 


kelten gepachtet. 
d. J. ftattfinden. a 
Bremen, 21, Mal. [Der Empfang der Mitglieder des 
Bundesraths und des Reichstages.] Der Extrazug, welcher 
die Mitglieder des Bundestaths und des Reichstags hierher führte, 


traf wie ſchon gemeldet, Nachmittags gegen 2 Uhr bei herrlichem 


Wetter hier ein. Nach dem ſchon beſchriebenen Empfange fuhren die 
Feſttheilnehmer vom Bahnhofe aus in ihre Quartiere. — Schon bei 
Uelzen waren dieſelben von der Magdeburg⸗Halberſtädter Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft mit einem Frühſtück in der prachtvoll decorirten Wagen⸗ 
halle bewirtbet und hier vom Bahndirector, Regierungsrath Lent, 
durch eine Anſprache bewillkommnet, die vom erſten Vicepräſidenten 
des Reichstags, Fürſten Hohenlohe, mit einem Hoch auf die Ge⸗ 
ſellſchaft erwidert wurde. Der Bürgermeiſter Lmſingen brachte ein 
Hoch auf den Bundes rath und den Reichstag aus, welchem Fürſt 


Hohenlohe mit einem Trinkſhruch auf die Stadt Uelzen entgegnete, 


ichen und königlichen Majeſtät ehrerbietig ergebene und 


Vom Eultuöminiftertum iſt 


Bis daſſelbe gebaut 2 
ſein wird, haben die ſtädtiſchen Behörden die erforderlichen Räumlich? 
Die Eröffnung der Anſtalt ſoll ſchon zum 1. October 


Bremen, 21. Mat, Abends. [Das Feſtmahl,] welches bie 


Stadt Bremen den heute eingetroffenen Bundesraths⸗ und Reichstags⸗ 


mitgliedern gab und an welchem eirca 600 Perſonen theilnahmen, ver⸗ 
lief in der angeregteſten und befriedigendſten Welle. Toaſte wurden 
ausgebracht von dem Bürgermeister Mohr auf Se. Majeſtät den Kaiſer 


Wilhelm, von dem Präſidenten des Bundesraths, Staalminiſter Delbrück, 


auf die deutſchen Fürſten und die freien Städte, von dem Präſidenten 
der Bremer Handelskammer, Clauſſen, auf den Bundesrath und den 
Reichstag, von dem Vicepräſidenten des Reichstages, Fürſten Hohenlohe, auf 


Bremen, von dem Bürgermeister Gildemeiſter auf Deuiſchland, von dem 


balriſchen Juſtizminiſter Fäuſtle auf die deutſche Marine, von dem 
Chef der Admiralität, Staatsminiſter v. Stoſch, auf den Handel und 
die Schifffahrt, von dem Reichstagsabgeordneten Braun (Wiesbaden) 
auf die Frauen und Jungfrauen, von dem Reichstagsabgeordneten 
Windihorſt (Meppen) auf Graf Moltke und von Letzterem auf die 
Armee, das Volk und den Fürſten Bismarck. 5 

Koburg, 19. Mai. [Erklärung.] Die neueſte „Koburger Zeitung“ 


N emhält an ihrer Spitze folgende halbamtliche Erklärung: „Der Irrthum 


Die conſtitutionellen Projecte.] 
ſammlung wieder zuſammengetreten. 


. mais 


vieler (namentlich Oeſterreichiſcher) Zeitungen, die in Wien lebenden Glieder 


des Soden Sächſiſchen Hauſes, alſo den durchlauchtigſten Prinzen Auguſt 


von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, ſo wie höchſt deſſen Gemahlin, die Frau Prin⸗ 
zeſſin Clementine, kurzweg Hanieh und Herzo gin von Koburg zu titu⸗ 
lien, hat ſchon häufig zu unliebſamen und zuweilen (3. B. für die Cor: 
reſpondenz geradezu ſtörenden Verwechſelungen Anlaß gegeben. Es dürfte 
daher angemeſſen erſcheinen, daran zu erinnern, daß, wiewohl alle Prinzen 
des Geſammthauſes Sachſen (auch Engliſche, Belgiſche und Portugleſiſche) 
„Herzöge zu Sachſen“ ſind, doch nur der Chef des Special⸗ 
aufes, der der Träger der Regierung in den Herzogthümern iſt, den Titel 
Herzog von SachſenzKoburg⸗Gotha (kürzer alſo „Herzog von Ko⸗ 
SB, zu führen berechtigt iſt.“ 
eipzig, 19. Mai. [Während der nunmehr beendeten Oſter⸗ 


meſſel find im Fremdenbureau des Polizeiamtes 23,017 Fremde zur Anz 
meldung gekommen und zwar 10,031 aus Gaſt⸗ und 12,986 aus Privat⸗ 


bäufern. h 
1 5 Frankreich. 
O Paris, 20. Mai. [Aus der Nationalverſammlung. 
Geſtern iſt die Nationalver⸗ 
Die Seſſion begann nicht, wie 
ſonſt Seſſtonen zu beginnen pflegen; niemals hat man die Deputtrten 
aller Fractlonen ſo pünktlich auf ihrem Poſten geſehen. Schon vor 
dem Beginn der Sitzung verrieth ſich deutlich die aufgeregte Stimmung. 
Man vergaß nicht, wie in der Regel am erſten Tage nach den Ferien, 


die Parxteiunterſchiede, um einander Willkommen zu wünſchen; rechts 


und links geberdeten ſich die politiſchen Gegner wie perſönliche Feinde. 


Die Sitzung begann mit der Ausloſung in die Bureaux; während 
dieſer Operation umringten die Deputirten der Rechten den Exminiſter 


während der Fetien dahingeſchiedenen Deputirten 


lehnt. 


de Gonlard, der einen Platz in der unmittelbaren Nähe des Herzogs 


d'Aumale eingenommen hatte. Die Herren vom Centrum gratulirten 
den neuen Miniſter, und links ſchüttelte man den neugewählten repu⸗ 
blicaniſchen Deputirten die Hände. Nach Beendigung der Ausloſ ung 
nahm der Präfident Buffet das Wort, nicht um, wie es Sitte iſt, den 
einen kleinen 
Nachruf zu ſpenden, ſondein nur um den Tert einer Interpellation 
zu verleſen. In der That, die Rechte hat nicht einen Tag, nicht 
eine Stunde zögern wollen, den Kampf gegen Thters zu ex 
öffnen. Die Interpellation, welche, Buffet verlas, iſt in ſehr 
drohendem Tone abgefaßt: „Die Unterzeichneten, überzeugt, daß 
die Bedenklichkeit der Lage für Leitung der Geſchäfte ein Cabinet 
erhelſchte, deſſen Feſtigkeit das Land zu beruhigen vermag, 
begehren das Miniſtestum über die in feinem Schooße vollzogenen 


Aenderungen und über die Nothwendigkeit einer entſchieden conſerva⸗ 


tiven Politik zu interpelliren und ſchlagen vor, die Diseuſſion der In⸗ 
terpellation auf nächſten Freitag feſtzuſetzen.“ — Aufregung links. 


Man ruft: „Wer hat unterzeichnet.“ — Der Präſident antwortet, daß 


der Unterzeichner ſehr viele ſind, daß er nicht alle ihre Namen leſen 
kann, daß man ſie heut im Amtsblatt finden wird. (Wenn wer recht 


gezählt haben, find es ihrer 304, darunter Leute wie Pouyer⸗Quertier 


und C. Perier's Schwie gerſohn, der Graf Siegur De Goulard bat nicht 
unterzeichnet; ebenſowenig der Due d' Aumale und der Prinz von Joln⸗ 
ville, vorſichtig wie immer.) Der Juſtizminiſter Defaure beſtieg hierauf 
die Tribüne, und verlangte, daß man bis morgen warle, um einen 
Tag für die Discuſſion feſtzuſetzen, da die Miniſter, welche von der 
Interpellation bisher keine Kenniniß erhalten, mit dem Präſidenten der 


Republik berathſchlagen müſſen, ob dieſelbe anzunehmen tft. (Lärm rechts.) 


— Man ruft: Nein: Neue! Keinen Aufſchub!“ Aber der Herzog 


de Broglie, der noch fo viel Ueberlegung hat, um den parlamentariſchen 


Anſtand zu wahren, flüſterte dem Präſidenten zu, daß er den Auf⸗ 
ſchub annehme. Er hat ein Wörtchen dabei mitzuſprechen da er es 
übernommen hat, die Inlerpellation zu begründen. Der Präfivent 
giebt der Kammer von dieſer Erklärung Kenniniß, Die Rechte muxst, 
ſchon unzufrleden mit der Nachgiebigkeit de Broglie 3. Da aber das 
rechte Centrum ſich nun auch für den Aufſchub ausſpricht, muß jene 
nachgeben. Abermals erſcheint Dufaure auf der Tribüne, um die 
vielbeſprochenen conſtitutionellen Geſetzenlwürfe der Regierung nieder⸗ 
zulegen. Links ruft man ihm zu: Leſen Sie! leſen Sie! Aber die 
Rechte widerſetzt ſich mit heftigem Lärm; fie will die Vorſchläge der 


Regierung nicht bösen. Zweimal wird darüber abgeſtimmt, ob Des 


faure leſen ſoll oder nicht; nach der zweiten Probe find die Seeretäre 


uneinig; aber Buffet erklärt rundweg, daß die Rechte in der Mehr- A 


heit (Lärm links). Die Verleſung der Geſetzvorſchläge wird alſo abge⸗ 
Damit aber auch in biefer erſten Sitzung über die Abſichten 
der radicalen Partei kein Zweifel bleibe, brachte A. Peyrat einen An⸗ 


trag ein: „Die unterzeichneten Deputirten proteſtiren gegen die Nieder⸗ 


legung der conſtitutionellen Vorſchläge und beantragen, daß die Ver⸗ 
sammlung binnen 14 Tage den Zellpunkt ihrer Auflöſung feſtſetze.“ 
Die Unterzeichneien find 52, Gambetta, L. Blanc ꝛc. ſowie 8 der 
während der Ferien neu erwählten Deputirten, ſogar A. Picard, der 
als ganz gemäßigter Republicaner in der Mague gewählt ſein ſollte. 
Die Rechte nahm den Peyrat'ſchen Antrag natürlich mit Hohngelächter 
auf und die beantragte Dringlichkeit wurde mit großer Majorilät ver: 
worfen, darauf die Sitzung geſchloſſen. Heut findet die Präſidenten⸗ 
wahl ſtatt. Alle Fraction der Linken, auch die Radicalen werden für 


Martel ſtimmen. — Die Interpellation der Rechten wird von der Ne 


vorgeſchlagenen Maßregeln mottolrt. 


gierung ohne Zweifel angenommen werden, man glaubt, daß Dufaure 
und C. Perier fie beantworten werden. — Das Amtsblatt bringt 
heut die Deerete welche die neuen Miniſter ernennen, es haite geſtern, 
wie gemeldet, nur das Zuſtandekommen des Cabineis angezeigt. 

Das Enſemble der conſtitutionellen Projecte, deren Verleſung die 
Rechte geſtern ablehnte, muß bier kurz reſumist werden. Das Ins 
tete ſſanteſte daran iſt natürlich der einleitende Bericht, welcher die 
Er iſt mit Vorſicht abgefaßt, um 
nicht den Herren des rechten Centrums ein Aergerniß zu geben. Wenn 
aber die Republikaner nicht mit allen darin beantragten Reformen ein⸗ 
verſtanden ſein werden, ſo dürften ſie doch nicht viel gegen dieſe un⸗ 


umwundene Aufforderung zur Anertennung der Republik einzuwenden 


haben. In einem kurzen geſchichtlichen Rückblick erinnert der Bericht 
daran, daß die Verſammlung ſelbſt es war, welche die Repub'ik zur 
loyalen Regierungsform machte, freilich nur zur proviſoriſchen. Die 
proviſoriſche Republik nur hat bisher dem Lande eine Reihe von Wohl⸗ 
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thaten erwieſen, aber die Umſtände find jetzt derart, daß jene nicht 
mehr hinreicht, die wachſende Unruhe der Gemüther zu beſchwichtigen, 
die Partelumtriebe zu unterdrücken. Es iſt alſo die Herſtellung einer 
definitiven Regierungsform erforderlich. Ueber die principiell beſte 
Regierungsform können die Meinungen geiheilt ſein; aber nicht die 
Theorie eniſcheidet über die Wahl einer Regierung, vielmehr jet nur 
die Möglichkeit, die Nothwendigkeit maßgebend. Die Republik aber iſt 
ganz einleuchtender Weiſe in Frankreich die nothwendige und allein 
mögliche Regierungsform; alle Kundgebungen der öffentlichen Meinung 
ſprechen dafür. Der allgemeine Gedanke der Geſetzgebung, welche der 
Kammer unterbreitet wird, iſt alſo mit Vermeidung jeder promphaften 
Proklamation die poſitive und pracliſche Einrichtung der republikaniſchen 
Regierung, als naturgemäß und nolhwen dig aus dem gegenwärtigen Zuſtand 
der Republik hervorgehend.“ — Nachdem dies feſtgeſtellt, geht der Bericht zu 
einer Aufzählung der vorgeſchlagenen Einrichtungen und ihrer Begrün⸗ 
dung über. Es verdient beſonders hervorgehoben zu werden, daß er 
das künftige Wahlgeſetz nur ſehr nebenher erwähnt und in Bezug auf 
dieſen wichtigen Gegenſtand nur die Nothwendigkeit der Abſtimmung 
nach Arrondiſſements ſtatt der jetzigen Liſtenabſtemmung betont. Das 
Hauptgewicht iſt auf die Bildung des Senats und die Einrichtung 
der ausübenden Gewalt gelegt. Der Senat, das conſervative Element 
in der Regierung, ſoll aus 250 Mitgliedern beſtehen, während die 
Nationalverſammlung deren etwa 500 (nicht wie jetzt 750) zu zählen 
hat. Auch der Senat iſt durch das allgemeine Stimmrecht direkt zu 
wählen. Seine Mitglieder müſſen mindeſtens 35 Jahre zählen, (die 
Deputirten 25), gewiſſen Kategorlen angehören (die näher von der 
Kammer zu bezeichnen ſind). Ihr Mandat dauert 10 Jahre; alle 
2 Jahre erneuert ſich der Senat zu einem Fünftel. Jedes Departe⸗ 


ment wählt 3 Senatoren, ohne Rückſicht auf die Stärke feiner- Be: f 


völkerung. — Die ausübende Gewalt wird auf je 5 Sahre einem 


- | Präfivenien der Republik anvertraut, der mindeſtens 40 Jahre zählen 


muß und wleder wählbar if. Seine Vorrechte find diejenigen, welche 
die Verfaſſung von 1848 beſtimmt, nur kommt noch das Recht hinzu, 
beim Senat die Auflöſung der Nationalverfammlung zu beantragen, 
welche der Senat verfügt, wenn es ihm gut ſcheint. Die Wahl des 


lichen Meineides. Er ſollte nach Inhalt der Anklage ſich dieſes ſchwe⸗ 
ren Verbrechens bei Ableiſtung eines Manifeſtationseides ſchuldig gemacht 
haben. Im Sommer des vorigen Jahres machte der Schankwirth Moſes 
Pakulla gegen Kunert eine Forderung von 20 Thlr. geltend, welche ver 
Schwager des Kunert, der urſprüngliche Gläubiger ihm behufs Einklagung 
cedirt hatte. Nachdem der Verklagte rechtskräftig verurtheilt worden und 
die von Pakulla beantragte Mobiliarexecution fruchtlos ausgefallen war, 
ſtellte derſelbe beim Kgl. Kreisgericht ven Antrag. dem Verklagten den Ma⸗ 
nifeſtationseid abzunehmen. Am 30. Juli v. J. wurde der Termin abge⸗ 
halten, in welchem Kunert nach dem üblichen Formular das zu ſeinem 
Vermögen Gehörige zu Protokoll erklärte und demnächſt den Manifeſtations⸗ 
eid dabin ableiſtete, ; EL 

daß er alles zu feinem Vermögen Gehörige richtig und gewiſſenhaft 

angegeben, auch nichts davon verſchwiegen oder gefährlicher Weiſe ab⸗ 
banden gebracht habe ꝛc. 

Das zu Protokoll erklärte Inventar gab das geſammte Vermögen des 
Kunert als aus einigen Kieivungaftüden, Möbeln und Hausgeräth, im 
Ganzen aus ziemlich werkhloſen Dingen beſtehend, an, während ſich bald 
darauf herausſtellte, daß Kunert vor Ableiſtung des Eides von einem Acker⸗ 
ſtück, welches der Gutsherr v. Leckow ihm in Pacht gegeben hatte, unge⸗ 
fäbr ein Schock Roggen und eine Mandel Gerſte geerntet hatte, welche Bes 
ſtände ſich auch zur Zeit der Eidesleiſtung noch auf dem urſprünglichen 
Vermabrungsorte, dem Boden ſeines Hauswirthes Kuſas, befanden. Das 
durch nun, daß er dieſe Beſtände nicht im Inventar aufgeführt, ſollte er ſich 
nach Inhalt der Anklage des wiſſentlichen Meineſdes ſchuldig gemacht 
haben. Der Deputirte des Gerichts, welchem der Angeklagte den Mani⸗ 
feſtationseid geleiſtet hatte, Referendarius Carl Schulze, bekundete, daß er 
ſich zwar nicht darauf entſinnen könnte, ſpeciell dieſem Angeklagten einen 
Eid abgenommen zu haben, daß aber die unter dem Protokoll und dem In⸗ 
ventarium befindliche Namensunterſchrift die feinige ſei. Bezüglich des 
Verfahrens, welches er bei Abnahme von dergleichen Eiden zu beobachten 
pflegte, äußerte er ſich dahin, daß er zunächſt die Comparenten des Aus⸗ 
fübrlicheren über die Bedeutung des zu leiſtenden Eides belehrt, fie mit den 
Strafen des Meineides bekannt gemacht und ſie ausdrücklich darauf hinge⸗ 
wieſen hatte, daß fie Alles, auch das Unbedeutendſte, zu offenbaren gehalten 
eien. Nachdem er hierauf durch den Protokollführer die einzelnen Rubriken 
des Inventarformulars habe durchfragen und die entſprechenden Antworten 
aufzeichnen laſſen, habe er ſelbſt das Aufgenommene dem Manifeſtanten 
nochmals vorgeleſen und, nachdem dieſer es genehmigt, den Eid abgenommen. 
Dies ſei für gewöhnlich das von ihm innegehaltene Verfahren geweſen und 
er habe keinen Grund zu der Annahme, daß er im vorliegenden Falle von 
demſelben abgewichen ſei. Der Angeklagte gab den ganzen Sachverhalt als 
richtig zu und führte zu ſeiner Entſchuldigung an, daß, nachdem er auf die 


Präsidenten der Republik erfolgt auf indirektem Wege, indem nämlich Frage, ob er liegende Grünve fein eigen nenne, der Wahrheit gemäß mit 


der Senat, die Nationalverfammlung und 3 Vertreter aller General⸗ 
zäthe zu einem Wahlcollegium zuſammentreten — dies iſt die Sub: 
ſtanz der Regierungsvorſchläge, der Bericht ſchließt mit einer Umſchrei⸗ 
bung des Thiers'ſchen Wortes: „Die Republik wird confervatio fein, 
oder ſie wird nicht ſein.“ — 

.... .. — — . TI BIFRTIEER, 


Provinzial-Zeitung. 


* Breslau, 23. Mal. [Geſchenk.] Se. Majeſtät der Kalfer 
und König hat zur Unterflügung der am 18. v. M. durch Feuers⸗ 
brunſt verunglückten Bewohner von Feſtenberg die Summe von 
700 Thlr. geſchenkt. 2 

[Excommunication.] Der „Allg. Augsb. Zig.“ wird von 
bier unterm 19. Mai geſchrieben: Eben erfahren wir aus zuverläſſiger 
Quelle, daß der Fürſtbiſchof von Breslau dem Domheren Fihrn. von 
Richthofen noch am 15. d. M., alſo am Tage ſeiner Losſagung 
von den valfcaniſchen Deereten, mit Uebergehung aller canoniſchen 
Form, ohne Admonition, ohne Suspenſion, ohne peremptoriſche 
Friſt ꝛc. fofort für excommunicirt, degradirt, und unter Zurückforderung 
der päpſtlichen Beſtallung des Canontcates verluſtig erklärt hat. 

** [Ueber fernere Umtriebe in Oberſchleſien! ſchreibt 
man uns aus Beuthen vom 21. Mat: 

„Soeben 10 Uhr erlebten wir bier an der katholiſchen Stadt⸗ 
ſchule recht bedauerliche Vorfälle. Es verbreitete ſich nämlich in ſämmt⸗ 
lichen Klaſſen der Knaben⸗ und Mädche ſchule das Gerücht, daß man alle 
Waiſenkinder nach Elſaß ſenden wolle. Sämmtliche Kinder verlaſſen in 
Folge deſſen in wilder Haſt die Schulſtuben und liefen zu ihren Eltern. 
In ganz kurzer Zeit war der Platz vor den Schulen mit, ihre Kinder 
ſuchenden Müttern, Väter und Angehörigen gefüllt. Der Urheber dieſes 
Vorfalls wurde angeblich verhaftet. — Es wäre recht ſehr zu wünſchen, 
daß die Stadt Beulhen eine kleine Militärbeſatzung erhielte, da ähnliche 
Vorfälle, wie die oben beſchriebenen, bereits an mehreren Orten des 
Kreiſes vorkamen und leicht ernſtliche Folgen haben könnten.“ 

a [Die erſten Wirkungen der Kirchengeſetze.] Unter 
dieſem Titel wird der hieſigen römiſchen „Volkszeitung“ Folgendes aus 
Nicolai vom 21. Mat gemeldet: „Bereits ſeit mehr als drei Jahren 
weilt hler der in Rom ausgeweihte Prieſter Sklarſik. Derſelbe iſt 
ein preußiſcher Unterlhan und zwar ein geborner Schleſier. Den 20. 
d. M. iſt nun von der Polizeiverwaltung der Stadt Nieolat folgendes 
Schreiben an den Pfarrer Herrn S. zugeſchickt worden: 5 

„„Durch das Geſetz über die Vorbildung und Anſtellung der Geiſtlichen 
vom 11. Mai c. iſt verordnet, daß ein geiſtliches Amt fortan nur einem 
Deutſchen, welcher ſeine Vorbildung nach den Vorſchriften des eben er⸗ 
wähnten dargethan hat, übertragen werden darf, und d ß ſich dieſe Vor⸗ 
ſchrift auch auf jede Stellvertreſung oder Hilfsleiſtung erſtreckt. 

„Demgemäß it die Ausübung irgend einer geistlichen Function durch 
den bier ſich aufhaltenden Wellprieſter Herrn Stlarſik, welcher bisher den 
vorgeſchriebenen geſetzlichen Bedingungen nicht genügt hat, nicht geſtattet 
und erſuchen wir Ew. Hochwürden, dem Herrn Sklarſik die fernere Aus⸗ 
übung geiſtlicher Functionen, wozu auch das Predigen zu rechnen iſt, zu 
unterſagen. Die Polizei⸗Verwaltung. Theusner.““ 

＋Unglücksfall.] Vorgeſtern Nachmittag um 4 Uhr unternahmen 
11 Dreher, welche in den Werlſtätten der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn beschäftigt 
find, vom ſtädtiſchen Waſſerhebewerk aus eine Gondelfahrt nach Treſchen. 
ls Abend um 8 Uhr die Rückfahrt angetreten wurde, ſetzte ſich der dabei 
betheiligte, auf der Kloſterſtraße Nr. 64 wohnhafte Dreher Joſeph Monſe 
am Kopfende des Kahnes dergeſtalt auf den Rand, daß er eine reitende 
Stellung einnahm und mit dem linken Fuße über dem Waſſerſpiegel hing. 
Trotz der Warnung ſeiner Cameraden verließ Monſe ſeinen gefährlichen Platz 
nicht, bis ſchließlich die ausgeſprochene Befürchtung leider zur Wahrheit 
wurde, der Paghalſige in den Strom ſtürzte und vor den Augen der Mit: 
fahrenden ertrank. Der Extrunkene hinterläßt eine Frau mit zwei uner⸗ 
zogenen Kindern. 


O. Breslau, 21. Mai. [Schwurgericht.] Am 12. Februar d. J. 
machte das Dienſtmädchen Franziska Eichmann im Dienſte des Bäder 
meiſters Stahl, Kupferſchmiedeſtr. No. 38 die Wahrnehmung, daß das den 
Wäſcheboden verſchließende Vorlegeſchloß erbrochen war und daß, als fie in 
den Boden eintreten wollte, ein unbekannter Menſch an ihr voräberſtürzte, 
welcher alsbald im Dunkel verſchwunden war. Sie eilte ſofort zu ihrem 
Dienſtherren hinab, welcher in Begleitung ſeines Haushälters Heinrich 
Hanus und des Schutzmauns Wittke ſich auf den Boden begab, nachdem 
Vorkehrungen getroffen, daß Niemand das Haus verlaſſen konnte. Die ge⸗ 
nannten Perſonen fanden den Wäſcheboden, wie erwäßat, geöffnet, während 
ein großer Theil der auf Schnuren zum Trocknen aufgehäsgten Wäſche, 
7 Handtücher und Bettwäſche, abgenommen und in einen auf dem 

oden liegenden Sack gepackt war. Da der muthmaßliche Dieb das Haus 
noch nicht verlaſſen haben konnte, fo wurden die oberen Räumlichkeiten ge⸗ 
nau durchſucht und endlich in einem Winkel unter dem Dache von Stahl 
und Witike ein Menſch aufgefunden, welcher mit Diebswerkzeugen reichlich 
verſehen war. Der Ergriffene, ein Arbeiter Namens Stephan von hier, 
welcher erſt 32 Jahr alt iſt, aber wegen vielfacher Diebſtähle ſchon zehn 
Jahre im Zuchthauſe zugebracht hat, legte alsbald ein umfaſſendes Ge⸗ 
ſtändniß dahin ab, daß er das Vorlegeſchloß mittelſt eines Brecheiſens auf- 
geiprengt und die Wäſche von den Schnuren abgenommen und in den Sack 
geſteckt habe, am Fortbringen der Wäſche aber durch die Dazwiſchenkuuft 
des Mädchens gehindert worden ſei. Das Geſtändniß wiederholte er auch 
im Audienztemine und wurde ohne Mitwirkung der Geſchworenen unter 
Annahme mildernder Umſtände zu zwei Jahren Gefängniß und den ent⸗ 
ſprechenden Nebenitrafen verurtheilt. 

Demnächſt betrat die Anklagebank der Einlieger Heinrich Kunert aus 
Kraſchen⸗Niefken, Kr. Poln.⸗Wartenberg unter der Anklage des wiſſent⸗ 


„Nein“ geantwortet, er ſich nicht weiter verpflichtet gehalten habe, da er 
nicht ausdrücklich danach gefragt worden, über den gepachteten Acker 
und deſſen Erträgniſſe eiwas anzugeben. Herr Staatsanwalt Profeſſor Dr. 
Fuchs, welcher in eingehender Weiſe den Unterſchied zwiſchen wiſſent⸗ 
lichem und fahrläßigem Meineide erläuterte und für den vorliegenden Fall 
treffend dahin präcijirte, daß, wenn Kunert im Augenblicke der Eidesleiſtung 
ſich bewußt geweſen, daß er die Getreidebeſtände widerrechtlich verſchweige, 
er ſich des wiſſentlichen Meineides, im andern Falle jedenfalls des fahr⸗ 
läſſigen Meineides ſchuldig gemacht habe, ſtellte ſchließlich die Entſcheidung 
ohne beſtimmten Antrag den Geſchworenen anheim. Seitens des Verthei⸗ 
digers Herrn Juſtizrath Kaupiſch wurde jedoch auch das Vorhandeuſein 
einer Fahrläſſigkeit geleugnet, daß bei der niedrigen Bildungsſtufe und der 
geringen Geſchäftskenntniß des Angeklagten demſelben das unter den ob⸗ 
waltenden Umftänden geſchehene Verſchweigen nicht als ſtrafbar angerechnet 
werden könne. Die Geſchworenen verneinten auch beide ihnen geſtellte 
Schuldfragen, worauf die Freiſprechung des Angeklagten erfolgte. 

[Berichtigung.] In Folge zweier Druckfehler erweckt das letzte Re⸗ 
ferat (Nr. 234) die Vermuthung, als ob in der am erſten Sitzungstage ver⸗ 
handelten Sache bezüglich ſämmtlicher Angeklagten eine Freiſprechung erfolgt 
wäre; es wurde inveſſen nur der der Hehlerei angeklagte Machon freige⸗ 
ſprochen, während die Diebe auf Grund ihrer Geſtändniſſe ſämmtlich ver⸗ 
urtheilt wurden. 


P. Liebau, 21. Mai. [Pocken. — Bahnhof. — Stadtbebauungs⸗ 
plan.] Seit einigen Tagen fangen die Pocken wieder an bei uns epidemiſch 
aufzutreten und haben bereits hier und in ber Umgegend mehrere Opfer 
gefordert. Die Krankheit iſt jedenfalls aus dem benachbarten Böhmen, wo 
ſie ſeit längerer Zeit mehr oder weniger graſſiren, eingeſchleppt worden. — 
Nachdem jetzt endlich nach mehr als 2jährigem Bau der Warteſaal für die 
I. und II. Klaſſe fertig und dem Verkehr übergeben worden iſt, wird mit 
der Einrichtung der Gasbeleuchtung des Bahnhofs vorgegangen. Vorerſt 
wird das Stationsgebäude erleuchtet und ſind die hierzu erforderlichen Ar⸗ 
beiten für das Mindeſtgebot von eirca 9000 Thlr. vergeben worden. Der 
Hoſten anſchlag für die Beleuchtungseinrichtung des ganzen Bahnhofes be⸗ 
läuft ſich auf ungefähr 20,000 Tölr., jedoch wicd die Ausführung dieſer 
Arbeiten wohl erſt im künftigen Jahre borgenommen werden. — Seit den 
großen Bränden, welche unſer Städtchen in der erſten Hälfte dieſes Jahr⸗ 
hunderts heimgeſucht haben, wurde von der Einwohnerſchaft ohne jedes 
Syſtem gebaut und dadurch eine unbeſchreibliche Zerſtückelung der Stadt 
herbeigeführt. Als nun die Bahn den Ort in den größeren Verkehr zog, 
ſollte zurch Feſtſtellung eines Bebauungsplanes dieſem Unweſen ein Ende 
gemacht werden und wurde ein Geometer mit der Anfertigung des Planes 
beauftragt. Leider wurde aber bei den Ausführun gsarbeiten jo wenig mit 
den Intereſſen der betroffenen Grundſtücksbeſitzer Fühlung genommen, daß 
jetzt, nachdem der Plan höheren Orts genehmigt iſt und in Kraft treten 
ſoll, von vielen Seilen Beſchwerden und Eniſchädigungsanſprüche erhoben 
werden, die, abgewieſen, bereits zu Proceſſen geführt haben, deren Ende 
vorausſichtlich das ohnehin arme Stadtſäckel ſchver ſchävigen dürften. Und 
wie leicht wäre dies zu vermeiden! Wenn nicht in den Kreiſen unſerer 
ſtädliſchen Vertretung ſo ernſte Zerwürfniſſe hereſchten, daß dieſelben bereits 
das Einſchreiteu der Regierung nöthig gemacht haben, um das Gemeinwohl 
vor Schädigung zu ſchützen. 


+ Löwenberg, 21. Mai. [Thierſchaufeſt. Das von dem Löwen⸗ 
berger landwirihſchaftlichen Vereine veranſtaltete Thierſchaufeſt, verbunden 
mit einer Ausſtellung landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe, fand geſtern, zwar 
uicht bei dem allerfreundlichſten Wetter, aber bei einer deſto größeren und all⸗ 
gemeinen Betheiligung der ländlichen und ſtädtiſchen Bevölkerung unſerer 
nächſten und weiteſten Umgegend ſtatt und nahm in jeder Beziehung einen 
überaus günſtigen und glücklichen Verlauf. — Zum Feſtplatze war die in 
nächſter Nähe der Stadt gelegene Kuhwieſe auserſehen, welche wegen ihrer 
Ausdehnung und herrlichen Lage zu derartigen Veranlaſſungen als ganz 
beſonders geeignet erachtet wurde. An der Weſtſeite des Platzes erhob ſich 
die vom Bintmermeilter Herrn Schumann Außerit praktiſch und geſchmack⸗ 
voll erbaute Tribüne, welche durch mannigfaltige Decorationen und einen 
unabſehbaren Fahnenſchmuck einen impofanien und maleriſchen Anblick bot. 
Der übrige große Theil war durch Barrieren in verſchiedene Abtheilun en 
gebracht, in welchen die zahlreichen Pferde, das Hoen⸗, Schwarze und Feder⸗ 
vieh, ſowie landwirthſchaftliche Erzeugniſſe aufgeſtellt waren. In einem 
anderen weit abgegrenzten Raume hatten die landwirthſchaftlichen Maſchinen 
aller Art Platz gefunden, wäßbrend den unbegrenzten Theil Carrouſſels, 
Schau, und Schankbuden in reicher Fülle inne hatten. — Bei anbrechendem 


J.] Morgen wurde der Feſtplatz von einer großen Menſchenmaſſe durchwogt, 


welche im Laufe des Tages immer größere Dimenfionen annahm. In der 
neunen Vormittagsſtunde wurde die Ausſtellung durch den Vorſitzenden des 
Vereins, Herzen Oberamatmann Plathner⸗Seiffersdorf, als eröffnet erklärt, 
worauf die Jäger'ſche Kapelle, welche auf einem eigens dazu erbauten Po⸗ 
dium plaeirt war, durch Muſik dem Publikum die Eröffnung mittheilte. — 
Von den zur Schau aufgeſtellten Thieren muß als gan; vorzüglich und einzig 
in ſeiner Art die Rindvieh⸗Heerde von Jungfer — Bunzlau (Titlendorf) bes 
zeichnet werden, welche, abgeſehen von den ſorgfältig gepflegten Thieren, das 


Auge des Beſchauers darum in ſo hohem Grade feſſelte, weil alle 24 Stück 


von derſelhen Farbe waren, ſchwarz mit weißen Abzeichen. Ihr ebenbürtig 
reihten ſich die Rindvieh⸗Heerden, ausgeſtellt von Leitloff⸗Rackwitz und 
Platbner⸗Seiffersdorf an. Einen vortrefflichen Maſſochſen hatte das Do⸗ 
minium Zobten ausgeſtellt. Aber auch die den Gutsbeſitzern Dunkel⸗Rack⸗ 
witz, Scholz⸗Görpisſelffen, Roßmann⸗Langenvorwerk und Anderen gehöri⸗ 
gen Kühe waren Muſter Exemplare zu neanen. — Pferde waren außer 
dem Dominjum Gröditz, Leitloff⸗Rackwitz und Anderen gehörigen auch 
von Ruſticalen der Ausſtellung in ſeltener Schönheit zugefühen worden 
und bewieſen, daß die Pferdezucht in unſerer Gegend eifrig gepflegt wird. 
Von Maſtſchweinen waren Prachtexemplare durch Kindler⸗Marzvorf, Plath⸗ 
ner⸗Seiffersdorf u. A. ausgeſtellt, eben o Schaf⸗Böcke und Maſthammel durch 
Plathner⸗Seiffersdorf u. A. — Von der großen Anzahl Maſchinen und 
Ackergeräthe der mannigfaltigſten Art mögen — weil der Raum uns 
nur kuapp zugemeſſen — bier nur einige bon den vertretenen Firmen ange⸗ 
führt ſein: Neumann Lauban — Mäß⸗ und Dreſchmaſchinen; Kobalt⸗Tho⸗ 
maswaldau — Göpeidreſchmaſchine und Häckſelmaſchine; Henckel⸗Probſthain — 
Dreſch⸗, Wurf⸗ und Siedemaſchine; Taatz⸗Halle a. S. — Locomobile (Dreſch⸗ 
maſchine); Gebr. Glöckner⸗Tſchirndorf — Dreſchmaſchine ꝛc.; P. Muüller⸗ 


\ 


Wingendorf — Dreſchmaſchine u. A. — Ebenſo zahlreich waren flüge, 
Engen, Waagen und Wagen in neueſter Conſtruction aufgeſtellt. Geſchirre, 
Böltcherwaaren und dergleichen waren in ſauberſten und ausgewählteſten 
Proben zur Anſicht ausgelegt. Ueberhaupt war der Maſchinen⸗ und 
Ackergeräthe⸗Markt in mehr als binreihendem Maaße beſchickt. Einige 
Bienenzüchter hatten kunſt⸗ und ſinnreich conſtruirte Bienenſtöcke mit 
lebenden Bienen eingeſandt, welche in der Nähe des dem Kunſt⸗ 
Gärtner Riedel gehörigen Sortiment Roſen und Gartenfrüchten der ſeltenſten 
Art Platz gefunden hatten. — In der 2. Nachmittagsſtunde fand der Um⸗ 
zug der prämiirten Thiere ſtatt, wobei die einzelnen Exemplare ſich in ihrer 
ganzen Schönheit präſentirten; aber auch bie Knechte und Mägde in ihren 
maleriſchen Prachten, die bektänzten Pfleglinge führend, gewährten einen 
recht hübſchen Anblick. — Den Schluß des Feſtes bildete die übliche Ver⸗ 
looſung. — Für die handels⸗ und geſchäftstreibende Bürgerſchaft unſerer 
Stadt, ſowie für den landwirthſchaftlichen Verein ſpeziell, iſt durch den 
großen Fremdenverkehr an dieſem Tage ein nicht zu unterſchätzender mate⸗ 
rieller Vortheil erwachſen, jedenfalls bleibt die Stadt dem Vereine für die 
Veranſtaltung dieſes Feſtes zu warmen Danke verpflichtet. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 
amburg, 20. Mai. In Finanzkreiſen wird, wie die „Börſen⸗ 
halle“ aus Madrid vom 18. d. meldet, verſichert, daß der ſpaniſche 
Finanzminiſter die Herſtellung des finanziellen Gleichgewichts durch Er⸗ 
ſparniſſe beim Kriegs⸗ und Marinebudget, ſowie durch Reduelrung der 


Zinſen für die Zprocentige Sſaatsſchuld auf die Hälfte herbeizuführen z 
beabſichtige; die Bezahlung der andern Hälfte der Zinſen werden von wie 


demſelben für ſpätere Zeit ausdrücklich zugeſichert werden. 

Wilhelmshaven, 22. Mai, Abends. Die Feſtfahrt des Bundes⸗ 
raths und des Reichstages wurde heute bei dem herrlichſten Wetter 
fortgeſetzt. Der Dampfer des norddeutſchen Lloyd „Moſel“ führte die 
Feſtgenoſſen von Bremerhafen bei ruhigem Meere nach Wilhelmshaven. 
Auf dem Wege dahin bot der Lloyd in dem feſtlich decorirten Zwiſchen⸗ 
deck ein opulentes Frühſtück an. Hierbei brachte der Conſul Meier 
ein Hoch auf Deutſchland anf dem Meete, und der Chef der Admi⸗ 
ralltät, Staatsminiſter v. Stoſch, ein Hoch auf den Conſul aus. Der 
Abg. Braun (Wiesbaden) überreichte im Namen des Reichstages dem 
Dampfer eine prachtvolle ſchwarz⸗weiß⸗othe Flagge mit der Inſchrift: 
„Der Reichstag dem Dampfer Moſel 22. Mai 1873.“ An der 
Jahdemündung begegneten der „Moſel“ die Kriegsdampfer „Loreley“, 
„Ariadne“ und „Hertha“, welche ſalutirten; ſpäter fand ein Mandoer 
mit Torpedos ſtatt. Die Ankunft in Wilhelmshaven erfolgte um 4 Uhr. 

Bremerhafen, 22. Mai. Der Lloyddampfer „Moſel“, auf welchem ſich 
die Mitglieder des Bundesrathes und Reichstages befinden, iſt, gefolgt von 
den Lloyddampfern „Baltimore“ und „Hanſa“ und einer großen Anzahl 
kleinerer Dampfer ſoeben nach Wilhelmshafen abgegangen. Der Wind iſt 
Süd⸗Weſt und mäßig, der Himmel iſt bedeckt, 

Wien, 22. Mai. 
„Neue freie Preſſe“ meldet, ſeit 3 Tagen eine außerordentliche Aus⸗ 
dehnung angenommen, namentlich werden die Maieoupons und die 
eingegangenen Hauszinderträge jetzt angelegt und viele vor 8 Tagen 
noch unrealiſirbare Depots find dadurch leicht verkäuflich geworden. — 
Die Rohbllanz der öͤſterreichiſchen Seehandlung weiſt einen Nettoge⸗ 
winn von 400,000 Gulden, diejenige der öſterreichiſchen Escompte⸗ 
bank einen ſolchen von 300,000 Gulden, diejenige der Untonbant 
einen 10procentigen Proratagewinn per annum auf. — Die Anglo⸗ 
auſtr. Bank hat beſchloſſen, diejenigen 20,000 Actten der Wiener 
Creditbank, welche feiner Zeit an die Makleꝛbanken gegen ſpätere 
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Urkunde zum Suezkanal niedergeſetzte Commiſſion ihre Aufgabe für] aus, Lol. Schatz O bl. 4 | 76% Oonte Bek. Sende i 4 f 20 br 8. Pr. 100 Liter à 100 Pet. loco ohne Faß 174 FTblr. bez, pr. Mai- Juni 17% 
5, Pola,Pfandbr. Hi, Em. 4 18 @ b ax : Thlr. nom., pr. Juni⸗Juli 17% Thlr. Gld., 17% Thlr. Be., pr. Juli⸗Auguſt 
a b t b kt, d f Coburger Orod.-BR. 10 7 2 | 4% be G 9 
beendigt erklärt habe, ungenau jet und bemerkt, daß nur Herr von Pola. Liquid. Plandbr. 3 | 63 be. Deng priv Bf 4 4 . 18% Thlr. Br., pr. Auguſt⸗September 18% Thlr. bez., pr. September⸗Octo⸗ 
Leſſeps der Commiſſton gegenüber erklärt habe, er halte die Fortſetzung Amerik.6% Anlıp. 885% 47% b.. Permet Orcdüb.. is |16 ja ie dn ber 18% Thlr. Gld., pr. October⸗November 17% Thlr. Br. u. Glo. — 
ihrer Berathungen in Ermangelung eines Beſchwerdeführers für un ao. 5 Auicihe. 6 | 08% , penn 14% 8. „Petroleum loco 5% Thlr. bez, u. Br. pr. September 5% Thlr. bez, 
%% wMi%%%/%/// ĩ CCC 
nach Egypten abgeseift ſel. Die Commiſſton ſetzt indeſſen ihre Arbeiten A e e 55 bas. Dise Geh- A.. 62. | 2 | 244% br B. an 2000 Er. Roggen, 300 Cir. Rübsl. 
fort und dürfte beretis morgen ihren Bericht redigiren. tal, Teak pe r ee, dee eee e ie, 0 Reguli iſe: Weizen 86 ,, N 85 f 
€ * „. Gonossensch,-Erk.|10% 10% f 130 ½ b @ egulirungspreiſe: eizen 86%, Roggen 55, Rüböl 21½, Spi⸗ 
Peſt, 21. Mat. Abgeordnetenhaus Der Finanzminſſter legte] Aang ade alen [80 b. , 20. junge] — 14 d f ritus 17%, Petroleum 5% Thlr. 
das Budget für 1874 vor. Daſſelbe ſchließt mit einem Deſteit von i . ER Ke ee 20 e Heutiger Landmarkt: Weizen Dr; 25 Schffl. 68—88 Thlr., Roggen 
n, .,, ß,, ¶ . Ahlen Kastin Dr 
ungünſtiger Modus zur Bedeckung des Defictd gewählt werde, hänge manner ache do.| 2, 6s se |104% bz 6. 24 Schffl. 1316 Thlr., Heu pr. Ctr. 30—37 / Sgr., Stroh pt. Scho 
von der Löſung anderer einſchlägiger Fragen ab, doch erachte er es e e 18% b 6 II bis 14 Thlr. ö . 
0 die 22 4 „| adische Leos . önt 0.011 5 385322 G. „... 
für DER: die fortwährende Vermehrung der Staatsſchulden auf Srauaschw, id e . 5 lee Sofen, 10. Mei. TPronucteniBeriht von Lewin Berwin 
dude en: Fianische 10 Thlr-Zoose 10 2 Leipz, Orodit- Ent.!“ is : 4 be [Söhne.] Roggen: (pro 1000 Kilogr.) behauptet. Kündigungsgreis 57. 
Paris, 22. Mal. Der Text des von der Regſerung vorgelegten ; ee 40. 8% 8 f 04% be 6. Gek. — Wepl. Mai 57 G., Maistuni 56% bez. u. G., Juni⸗Juli 56 bez. 
Wahlgeſetz⸗Entwurfs entſpeſcht den bereiid darüber bekannt gewordenen Meiningen 40 14 . 18} 3. 6. fu, Br, Juli⸗Auguſt 54% bez. u. Br., Auguſt⸗September 53% G., Herbſt 
Mittheilungen. Weſentliche Vorausſetzungen für Ausübung des activen| - r 52% G. 55 5900 er 15 &) 1 7 Kündigungs preis 
Wahlrechts find ein Lebensalter von 21 Jahren und zweijähriger Auf; Bisenbahn-Frlerikäts-Aetlen. Feen [AR UA OBERE 18% ben 15 6 Augut 187% 75 Br. ee 2% ben 155 
enthalt am Wahlorte. Berg- Mzrk. Serie IL. 4% — — Oesk Orodit-äcten[ 7b [184° |5 [174443 be Oeldber D „ u. G., 
Paris, 22. Mal. Das Steigen der Courſe an der geſtrigen . %. 11 Stare — e % d 5. Poſener Markt⸗Bericht. Weizen: begehrt, pro 1050 Kilogramm 
Börſe wurde vornehmlich durch das Gerücht herbeigeführt, daß Caſimif do. orababs 5, 01% da, Pa e ee feinet 95 —100 Tol., mittel 1000 ie ae 80 5 defect 75— 80 Thlr. 
Perier id) bereit erklärt habe, feinen Miniſterpoſten niederzulegen, wenn Eee eld ble D. Hi 0 55 ee. e 0 b. 8 55 ee T0 e — Gerte babe bezahlt pi. 925 Allan, 
3 1 0 * 8 pr. r. — — u [77 2 0 N * A DO A 
die Rechte ihreiſeits die von ihr eingebrachie Interpellatſon über Mo⸗ e A RSR Bea. PS Bode. 9% 9% 5 [124% de b | jeine 51—54 Thlr., mittel und orbinde 46—49 Thle. — Hafer beachtet, 

0 3 Ado. d. do. ni 775 ei Ze: . a . ” . — ‚bie, 
difieirung des Miniſteriums im confervativen Sinne zurückziehe 4% 97 % 0 Farm, “5 [99% be 6 br. 625 Kilogramm feiner 3033 Zhir., mittel u. defect 27—29 Tl 
Am 26. d. ſoll mit Abtrag der erſten Teilzahlung auf die fünfte] 40. do. W.: ect ase se [12% |: e eee. | Grbien: unverändert oro 1125 Kilogramm, Kod:Grbjen 5054 Tie. 
Miltarde der an Dautſchland zu leiſtenden Ktiegsentſchädigung in wirkisch-Posener... IS eee, gelle Dead er ß % 16 24, be e. abe 38% Gin, lane 28 f n. ee pn. TAB R EB 
Straßburg der Anfang gemacht werden. . Schl.Voreins-Rank| — |9  |ü 0% da a. Gelbe „FCC 8 

Verſailles, 21. Mal, Abends. Die Nanonalberſammlung wählte en. nd l . e Fer Bk. Quistor.lıs |18 |: lösten], Wien, 21. Mai. [Moden Ausweis der öſterreichiſchen Ra⸗ 
Martel zum vierten Bicepräfidenten mit 330 Stimmen; fein Gegen⸗ do. d, D. 39 a We nan. , |8 f |.2% ba tionalbank.] BES 
candidat Laxey erhielt 323 Stimmen. Thiers nahm an den Wahl: 5 55 ar 30 — — Wiener Unionbank 16% 8 5 100 Stor 8. af o 14575470 Zunahme 14,796,100 Fl. 2 

2 ; 0. . Sr f 5 etallſchass 98 5 0 : 
a e en alle 1 . 5 hn d fi 5 5 1 Fr Berl Eisenb.Bod-2 0 9 5 465 I Dat hege 855 e 155 4,340,376, Abnahme 19,227 „ 
und erklärte, er werde dem Programme tteu bleiben, welches er 98. „ a Oberechles. dos 14  |8 8 aatsnoten, welche der Bank ger 
vorgezeichnet habe, und mit der Unparteilichket und Entschiedenheit do 3 „%% „„ Wenn ee 989,802, Zunahme 56,810 „ 

2 8 8 4% geil G. Westend, Oomrg-G.] 18 Iı7 s 168 dz 8 Wech fel! 187,461,810, Zunahme 13,875,971 „ 
welche die Verſammlung erwarte, zu Werke gehen; er erbitte ſich! a. w..... r Se ee en 38,820,000) Zunahme 5.320 500 
hierzu die Unterflügung feiner Collegen, um ihm fein Streben zu er ie Feng ele J den kene: e Gingelöfte und börſenmäßig ang: et 
ee. 5 . Nel der dez Be Oosel-Öder. (Wii, 1 88 ktabı| 17 5 & B : kaufte Piandbriese Sd de 3,821,000, Zunahme 249,067 „ 

22. i. r große Ra at das neue fortſchrittli 3 x 4 = 5 | 82 u. 5 e mr 
Kirchengeſeh oll 47 11 46 Stimmen angenommen, Dae an se ; 5 4960 4 8. 6 . 65% b 8 % Nr. 21 des 14. Jahrganges der „Schleſ. Landwirthſchaftlichen 
Petitionen um Vorlage dieſes Geſetzes an das Volk mit 44 gegen 41 Stim: | 9 5 10 8 8 — s |» Zeitung“ (Verlag von Eduard Trewendt in Breslau) enthält: 
men abgewieſen eee ; an ” 5 1 1 a 42 A 95 95 . 102 u a2 Prattiſche 5 N dem en We mch Vor⸗ 
ls 5 9 . Sr ; e sonban : . Tuchfabrik 1 — s 95 6. trag von Rittergutsbeſ. Kieper. — Die preußiſche Torfpreßmaſchine. — 
ſich Ale 22. Mai Die Polizei bat lig n Aalen e d un e Ca 4 68% 8. . Ward. en. en 17% be | Die Fortſchritte der Landwirthſchaft. — Zur neuen Kreisordnung. Von 
einen Flüchtling und ehemalig zeicommiſſar der Pariſer 5 2876 vi i Inge eb En. 
Commune ausgab, verhaftet und nach Frankreich ausgeliefert. Derfelbel 20. 5 i Königs- u, Lanrsb. 2 Se Hagedorn. — Aus der Thierwelt. Von Karl Stein. eber die 

t usgab, berha fm: 5 5 RENR, 5 41 Panchen. 105% bz ©. Butterfabriken in Schweden. — Provinzialberichte. Aus Breslau: Zum 
hatte ſich mehrerer gemeiner Verbrechen ſchuldig gemacht und war aus dem e Habs 12 ala Ber , — 5 12 etve 8. 10. internationalen Maſchinenmarkt. Wollmarkts⸗Angelegenheiten. Thier⸗ 
Gentraldaufe zu Pierrevaux entfloben. — Pater Hyacintd bat geſtern Abend gecken Oderberg. | 88 22 a ſchau und landw. Ausſtellung. Aufhebung der Sperrmaßregeln an der 
ſeine Vorträge über den Katholicismus vor einem ſehr zahlreichen Publikum Kroner Budelph us s | 86% tz. 11 | 81 bzB. |! f örlitz.— 
beendet. Der Redner verlangt vor Allem innere Reformen des Katholicis⸗ Air Schl. Genn, 4 19 hz 10 7003. 8 N Berichte; Aus Ben, 15 Wien. 1 en 5 
en dabei jedoch auf die Frage der Dogmen einzugehen. Oonterr,Franadnindhe - 220 nr, ae 9 fend a Ache eins weſen, Schleſiſhe Gefellicaft fi vater 

enua, 22. Mat, Morgens. Geſtern Abend fanden hier De⸗ 40, südl, Stantsbhn. |$ 8 l 0 20 % 470% 8. ländiſche Cultur. — Literatur. — Briefkaſten der Redaclion. — Beſitzveran⸗ 
monſtrationen gegen die Paolotti (Laienverein vom heiligen Franz zu So: Oe nen. e 6 6 feeds. derungen. — Wochenkalender. — Landwirthſchaftlicher Anzeiger: Ueber 
Paola) ſtatt, die eim Einſchreiten der Carabiniers und Truppen ver⸗ F Gee | 2-8 102% be die Dimenſionen des Wiener en dene Seeder Berliner Bericht 
e a a 
Bor d Rock Is! Hyp.-Vers.-Act.] 1 21 b D 1 N * 

Nom, 21. Mal. Die Deputlrtenkammer hat heute den Artikel 5 des] Jacen 19 5 ad 2 br Bette eee, 1 1 5 85 ee Garubziſe. „ aungeberher Wocenberich. n Seller 
Geſetzes über die religlöſen Körperſchaften angenommen. — In der von der Js. Ged. 5 |67 = Wochenbericht. — Breslauer Producten⸗Wochenbericht. — Schleſ. Central⸗ 


„Opfnione“ erwähnten Verfammlung der Cardinäle im Vatican, bei! 


U 


Der Wechſelſtubenverkehr hat, wie auch die s 


1853 

welcher Cardinal Antonelli den Vorſitz führte, wurde der „Fanfulla“ 
zufolge über Maßregeln berathen, welche für den Fall des Ablebens 
des Paſtes zur Verhütung von Störungen der Ruhe und Ordnung 
einzuſchlagen ſein möchten. Namentlich wurden ſolche Ruheſtörungen 
ſeitens der ehemaligen Angehörigen des päpſtliches Heeres und zwar 
wegen des ungewiſſen künftigen Looſes derſelben beſorgt. Die Ver⸗ 
ſammlung richtete demgemäß, wie die „Fanfulla“ meldet, an die Ver⸗ 
treter der fremden Mächte die Aufforderung, daß die auswärtigen 
Mächte ihre hieſigen Vertreter ermächtigen mochten, für den Fall des 
Ablebens des Papſtes den Vatican direct unter ihren Schutz zu neh⸗ 
men. Von Seiten des franzöſiſchen und des braftlianiſchen Geſandten 
ſei auch, obwohl ſie ſich noch ohne Inſtructionen befänden, alsbald eine 
dem Verlangen günſtige Erklärung abgegeben worden. 

Moskau, 24. Mai. Der Schah von Perfien iſt heute Abend 
9% Uhr nach Petersburg abgereiſt. 8 
rr rr .. 


Berliner Börse ven 21. Mai 1873. 


Wechsel- Oeurae. Eisonbahn-Stemm-Actlen. 


Divid, pro] 1871 | 1872 f Pe 
terdam280 Fl. k B. 5 113% bs. Aachen-Mastricht | 2 — 4 ‚br 6. 
aan 5 do. De Fi 128 bn. Berg.-Märkische . | 7 — 4 10835387 ö 
Aarburg 200 MR. K 8.44 — Berlin-Anhalt. . . 18 4 171% oz 
do. do. 2.44 —— Berlin- Görlitz. . 0 34 4 101 et be B. 
London I Last. 3 M. 6 6.18 bs Berlin-Hemburg, 10% 12 4 136 dz G. 
aris 300 Fres. 2 M5 — — Borl.-Potad.-Magd. 14 8 4 11364, bz E 
Wien 150 Fl. 8 T. 90% ds. Berlin- Stettin II 12% [4 183% be 
ao. do. 2% 88½ be, Böhra. Westbahn 8 — 4s 100% 9% B. 
Augsburg 100 Fl. 2 M.] s 56 14 f. RBreslau-Freib, „. | 8 74% 4 III d= 
Leipzig 100 Thlr. 8 T. 6 | 99% 6 de. nau.“ — — se 104% bz 
30. do, 2 M. 4% — — Cöln-Mia den 11 — 4 149346 ½b 
Frankf. a. M. 100 Fl. 1 M. | — do. do. neue] 5 5 |5 109% deb 
Petersburg 108. 3 M. 5 87% bs. Duz-Bodenbach B | 5 — |5 | 53 B. 
Warschau 90 SB, 6 T.|6 | 894 nz. Gal. O.-Ludw.-B . 6% — 6 | 974897 bs 
Bremen sts | — - Halle- Soraꝝ dubenf 4 0 4 | 54 bz B. 
Hannover-Altenb, | 5 — 2 | 70 bs 
Kaschau-Oderbere| 5 5 |5 | 73 bs 
Rrospr.-Bedolfd.. 8 5 s | 73% dz 
Ludwigeh.-Bexb. |11% 11 4 1188 05 8 
Fends und Geld-Jouras. Märk,-Pogener ..|0O |0 4 1 bs 
Klagdeb,-Halberet, | 6% — 4 [131 bs B. 
Froiw. Staats-Anlolhe 4½ — — Msgdeb.-Leiprig, 18 4 4 1254 bs G. 
Itents-Anl, 4½ Wige 4% 99% ba. do. Lit. B.] 4 4 4 | 961% dz B. 
dito consolid, 4½ 104 nz. Mainz-Ludwigebaf. 11 11% % 160% ba 
dito 4% ige 4 861, ba. B Närsohl,-Närk,, 4 443 95 % B. 
Gensts-Schuldscheind, 3½ 88% bz. Ndrschl.-Zwoigb., | 5 — 4 => 
Präm, Anleihe v. 1355 [3% 196 9. Oberschles. A, u. C. 18 13 3% 178 % bz 
Berliner Stadt-Oblig.. 4% 100%, 52. do, B. [13 13 37 156 d4 
Cöln-Mind. Prämiensochf3 % 94 9. Osstr.-Fr.-Bt.-B. 12 12 6 16% 5b 
4 Eer liner 4% 9% 6 Osster.-Rordwestb 6 5 |5 12726 be 
2 \Gsntral-Boden-Or. |5 [100% @ Osstr, südl, St.-B. 4 4 |5 117410% d 
2) do. Unkündb. |5 104% br, Ostpreuss. Südb.. | © 0 4.43% tz 
Pommersche. 3% 81½ bz Bechts 0.-U,-Bahı| 3 6 |5 22% ba 
See 5 4 | 83%, bz Relchenberz-Pard.| 4½% | 4% 4% 74% tz 
Schlesische. . 37 — — Bheinincho . [10 — 4 138K a9%bz 
4 Kur- u. Neumärk, 4 | 84 We. Bhein-Nako-Batın | 9 0 |4 | 40% ds 
S4Pommerschs, ... 4 | #4 be. Bumän, Eisend, | 5% — 6 |42% bs 
E jPosensche ... .. 4 32% B. Bohweiz,Wesibalın| 2 — 4 50 oz B. 
SfPreussische „...|@a | #4 oz, Stargard-Pupener | 4 4% 4% 99½ bz 
© Westtfal. u. Rhein, 4 28 b. Thüringer. 10 J „ ſi30%½ bz 6 
Sächalschs . 4 | 86% be. Warschsa-Wien. 12 — |5 83 oz 
eSchlssioche >  Rissnhahn-Stampa.Prieritäte.Antlen — 
3 ARE Eisonbahn-Stamm-Prioritäts-Aotion. 
Borlin-Görlitzer 8 8 5 103½% b @ 
5 Den Nordbakn — | 6 5 631, ba 6. 
Kurh. 40 Tblr.-LoO 1 voslau- Warzchsul 5 — 15 50 B 
Olde beer reg Eallo-Sorau Suben] 5 24 5 173 bz G 
Haungver-Altenb, | & — 15 |86% b 6 
Kohifurt- Faikenb.| 2 5 15 Da 
Bärk.-Posoner „. | 1 0 % | 74% dz © 
Louiod’or 109% B. [Dollars 1.11 % Oster. anne 0 0 % 79 1 8 
Sovereign 6.20% C. Ermd kn. 98% bs | flehte O. U. Bela, 5 6 Is 121 53 a 
Napoleons 59% be. Ost, Bku, 50 br.] gaal- Bahn 5 70% ba 


5 
5 
imperiale — — Guss, Bkn, 60% 02, 
Bank- und Indaustrie-PFapiers. 
AngloDantschoßk| = |, 7% B | 93% G. 
1 1 2 


Berliner Bank. 4 


Bunk Dieont 6 pz. 
Lembsrd-LE Es fuss 7 905, 


Temperatur + 9 R. 


Nom, 22. Mal. Deputirtenkammer. Im Fortgange der geſtrk 


gen Berathung über das Geſetz betreffs der religtöfen Körperſchaften 
wurde eine von Nicotera vorgefchlagene Tagesordnung angenommen, 


wonach von der Erklärung der Regierung, daß die Beſtimmungen des 


Artikels 8 des päpſtlichen Garantiegeſetzes auf die Vertretungen der 
religiöſen Körperſchaften keine Anwendung finden, Kenntniß genommen 
wird. Die Artikel 3 und 4 des Geſetzes über die religiöſen Körper⸗ 


ſchaften, welche ſich auf die Wohnungsſitze und Penſionen der Ordens⸗ = 
Generale beziehen, wurden mit einigen nicht weſentlichen Amendements 


genehmigt. 

Haag, 21. Mai. Das geſammte Miniſterium beſchloß geſtern, 
wie gerüchtweiſe verlautet, ſeine Entlaſſung nachzuſuchen, jedoch noch 
die künftigen Sonntag erfolgende Rückkehr des Königs für die Vorle⸗ 
gung des Entlaſſungsgeſuchs abzuwarten. 


Kopenhagen, 21. Mat. Die Reichstagsſeſſton iſt heute Nach⸗ 


mittag 5 Uhr durch den Conſeils⸗Präſtdenten Holſtein von Holſtein⸗ 
borg, welcher die königliche Botſchaft verlas, in Anweſenheit der übrigen 
Miniſter feierlich geſchloſſen worden. 


Petersburg, 20. Mat. Die Orenburger Abtheilung des Chiwa⸗ 


Expeditionscorps iſt, dem ruſſiſchen „Invaliden“ zufolge, am 30. April 
in Iſſentſchagyl in der Nähe des nordweſtlichen Ufers des Aralſees 
eingetroffen, die Mangiſchlak⸗Abtheilung deſſelben iſt am 1. Mat in 
Byſchalky angekommen. Letztere hat ein Scharmützel mit den Kirgifen 
beſtanden, bei welchem die Kirgiſen einige Todte, die Ruſſen und die 
Kirgiſen mehrere Verwundte hatten. — Die Namen der vom Chan 
von Chiwa in Freiheit geſetzten ruſſiſchen Gefangenen werden vom 
ruſſiſchen „Invaliden“ bekannt gemacht. 

Petersburg, 22. Mat. 


Der Schah von Perſien traf heute 


* 


Mittag bei prachtvollem Wetter hier ein, und wurde von dem Kalfer i 


und deſſen Gefolge am Bahnhofe empfangen. Den Weg nach dem 


Winterpalais legten der Kaiſer und der Schah in einem Wagen zurück, 


welchem die Equipagen der Großfürſten und des Gefolges nachfolgten. 
An verſchiedenen Plätzen, welche der Zug paflixte, waren Muſikcorps 


- aufgeſtellt, eine dichtgedrängte Menſchenmenge hatte ſich in den Straßen 


angeſammelt. In dem Winterpalais fand alsbald großer Empfang ſtatt. 


Petersburg, 21. Mat. Vom „Ruſſiſchen Invaliden“ wird die 
Nachricht, daß ruſſiſche Ofſtziere durch Steppenräuber gefangen oder 
getödtet worden ſeien, für unbegründet erklärt. 5 


+ Glogau, 22. Mai. [Wollberiht] Vor 14 Tagen find im hie⸗ 
ſigen, Guhrauer und Freiſtädter Kreiſe von Breslauer und Grunberger 
Händlern mehrere Poſten Wolle auf Contract gekauft worden. Die bewil⸗ 
ligten Preiſe waren 2 bis 3 Thlr. unter vorjährigen Contractpreiſen. In 
dieſer Woche iſt wiederum mehreres gemacht worden, jedoch mit einer Preis: 


reduction von 4 bis 5 Thlr. gegen borjährige Contractpreiſe oder 2 bis 3 
Seit geſtern iſt in Folge 


Thlr. unter vorjährigen Breslauer Marktpreiſen. 
der Geldealamität eine Stockung im Geſchäfte eingetreten; die Käufer zeigen 
ſich zurückhaltend, während die Producenten zum Verkauf zu obigen Preiſen 
ſich geneigt zeigen. Im Ganzen ſind im Glogauer, Guhrauer und Frei⸗ 
ſtädter Kreiſe etwa 1000 Gentner zu den Preiſen von 64 bis 68 Thaler 


contrahirt worden. 


B. Stettin, 21. Mai. [Stettiner Börſenbericht.] Wetter: regnig. 
Barometer 28“ 3%. Wind: NW. — Weizen 
feſt, pr. 2000 Pfd. loco gelb. 56—86 Thlr. bez, pr. Mai⸗Juni 86% Thlr. 
bez., pr. Juni⸗Juli 86%, % Thlr. bez., pr. Juli⸗Auguſt 85%, 86, 85% 
Thlr, bez., pr. Auguſt⸗ September 85% Thlr. Br. u. Gld., pr. September: 


October 80 —80 4, % Thlr. bez. — Roggen feſt, pr. 2000 Pfd. loco 58 - 


Bank für Landwirthſchaft und Handel. — Inſerate. 
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ſchaft, vorm. F. A. Egeliß 
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A Märkiſch⸗Schleſiſche Maſchinenbau⸗ und Hütten ⸗Actien⸗Geſell⸗ 
i 5 18.) Die Prüfung der Bilanz durch die beſtellten 
Reviſoren hat, wie uns mitgetheilt wird, bereits ſtattgefunden und hat dem: 
zufolge der Auffichtsrath der Geſellſchaft beſchloſſen, die zweite ordentliche 
General⸗Verſammlung der Actionäre auf den 25. Juni zuſammenzuberufen. 


Wien, 21. Mai. [Die Einnahmen der Eliſabeth⸗Weſtbabn!] 

betrugen in der Woche dom 9. bis zum 16. Mai 234,326 Fl., ergaben mit⸗ 
x 1 die e e Woche des Vorjahres eine Mehreinnahme von 
= 1 8 


ocheneinnahme der Linie Neumarkt⸗Braunau⸗ Simbach 
11.438 Flr., Mebreinnahme 4562 


5 Fl. — Wocheneinnahme der Linie Salz 
burg, Ha ein 2436 Fl., Mehreinnahme 792 Fl. — Wocheneinnahme der 
Linie Ebersdorf 2317 Fl., Mehreinnabme 2077 Fl. 5 


© Paris, 20. Mai [Börfe.] Die Borſe ſiebt mit Unrude dem Trei⸗ 


feuille 24,860,913 Pfd. St., 


ben der Nationalberſammlung zu. Geſtern Abend auf dem Boulevard fiel 

die Anleihe auf 87, 15; heute an der Börſe war fie etwas feſter, blieb aber 

immer noch 15 Cent. unter nem letzten officiellen Schlußcourſe. Den niedern 

Werthen ging es auch nicht beſſer; Ilaliener verloren 25 Cent., Oeſter⸗ 
reicher und Lombarden 2% Fr., Bank von Frankreich 30 Fr. 


; London, 22. Mai. [Bantausweis.] Totaltejerbe 10,180,958 Bio. St., 
Notenumlauf 25,642,090 Pfd. St., Baarborrath 20,723,048 Pfd. St. Porte⸗ 
Guthaben der Privaten 17,810,666 Pfd. St., 


de des Staatsſchatzes 12,359,050 Pfd. St., Notenreſerve 9,111,095 


AIsondoner Golonialwaaren Markt.] Dinstag, 20. Mai. Zucker 
und Thee ruhig. — Reis und Jute matt. — Kaffee — — Pfeffer 


Metall 


Kupfer ruhig, Chili Pfd. Ster. 84-85, Walaros Pfb. 


Sterl. 92. — Zinn ruhig, Straits Pfd. Sterl. 135—136. — Zink ruhig, 


Pfd. Sterl. 27. 


er Petroleum ruhig, zu 1, 2%. 


5 


Terpentin ruhig, zu 39%. 
Baummollfaamendl: matt, 


Hull 28, 9—29 


Rüböl: feſt, loco 374 —38, Mai⸗Auguſt 371 —38, letzte 4 Monate 38. 


Leinöl: ruhig, London 


33—33, 3, im Exportfäſſern 33, 3—33, 6, Hull 


und lauf. Monat 32, 9—32, 10%, Mai⸗Juni 33, Juli⸗Decbr. 32, 6—32, 9. 
Liverpool, 21. Mai. [Wolle.] Bei der heute ſtattgehabten Verſteige⸗ 


rung oſtindiſcher Wollen waren 13,500 B 


allen am Markte. Lebhafte Kauf⸗ 


5 19100 letzte Preiſe behauptet, nur Candahr Wolle ausgenommen, die 5 pCt. 
Er 5 iger. 


Newyork, 22. Mai. 


Der Dampfer des norddeutſchen Lloyd 


„Bremen“ iſt geſtern Nachmittag 4 Uhr hier eingetroffen. 


Kelegraphiſche Courſe und Börſennachrichten 
Aus Wulff Telezr.⸗Bureent.) 


Paris, 21. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 
871 86, 80. 
proc. Rente 62, 95. do. Tabaksactien 805, 00. 


54, 90. Anleibe de 1871 


760, 00. do. neue 760, 00. Oeſterr. 


babn⸗Actien 428, 75. do. Prioritäten 256, 25. 
do. de 1869 320, 00. Türkenlooſe 164, 00. Goldagio —. Fe 
22. Mai, Nachmittag 4 Uhr. Conſols 93, 13. 

Lombarden 16%. 


London, 
Sprocentige Rente 61%. 
1862 94. 5proc. Ruſſen de 1864 
de 1865 52%. 
6proc. Verein. St. pro 1882 90%. 
Frankfurt a. M. 


an a. M., 21. M 
Courſe.] Lond. 
Franzoſen *) 3434. 


Wien —, —.9 
—. Oeſterr. Silberrente 66%. Oeſterr. Papierrente 60%. 
Bankeinzahlung 70,000 Pfd. Sterl. 


Schluß⸗Courſe.] Zproc. Rente 
nleihe de 1872 87, 90. Ital. 
Franzoſen (geſtempelt) 


Nordweſtbabn —, —. Lomb. Eiſen⸗ 
Türten de 1 5 53, 90. 

t. 
Italieniſche 


Sprocenlige Ruſſen de 


94%. Silber —. Türk. Anleihe 


6proc. Türken de 1869 62, 01. 9proc. Türken⸗Bonds —. 


Berlin —, — Hamburg 3 Monat 


Paris —, —. Petersburg 
Briefliches fehlt. 


ai, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
Wechſel 117%. Pariſer do. 92%. 
c Heſſ. Ludwigbahn 168%. 

Lombatden “) 195%. Galizier —. 


Wiener do. 105%. 
} Böhmiſche Meftbabn 
Giijabetbabn 250%. Nordweſtb. 


223%. Oregon 23%. Grebitactien*) 307%. Ruſſ. Bodencredit 90. Rufen 


1872 91%. Silberrente 64%. e 60%. 1860er Looſe 92. 
1864er Looſe — Raab⸗ Grazer 80. Amerikaner de 82 95%. Darmſt. 
Bank 439. Deutſch⸗öſterr. Bank 111. Prov.⸗Disconto⸗Geſellſchaft 146. 


Brüſſeler Bank 107. 


Berliner Bankverein 


126%. Frankf. Bankverein 


130%. do. Wechslerbank 89%. Nationalbank 1000. Meininger Bank 135%. 
Schißſ'ſche Bank 223. Hahn Effectenbank 125. Continental 111. 
Süddeutſche Immobilien⸗Geſellſchaft 119%. | 
Auf Berliner Berichte ſchwankend und eher zur Mattigkeit geneigt. 


Geſchäft ſtill. 


Nach Schluß der Börſe: Ereditactien 306. Franzoſen 344. Lombarden 
195%. Silberrente —. Darmſtädter Bankactien 1008. 


*) per medio reſp. per ultimo. 
21. Mai, 


ankfurt a. M., 
Amerikaner 95%. Creditact. 304%. 


Galizier —. Lombard. 195%. 


Abends. [Effecten⸗Societät.] 
1860er Looſe 92. Franınlen 3444. 


Silberrente 65 Papierrente 61%. Na⸗ 


tionalban! —. Frankfurter Bankverein —. Deutſch⸗oͤſterreichiſche Bank 111. 
J SEEN ENTER EEE ͤ 0v0aãſããſãſdGͤT0duͤæꝗwͤ nr rf jð . . ——. LASER 


1884 
125%. Nordweſtbahn — 
und ftill 5 


ahn 'ſche Effektenbank 
ee —. Matt 


rr 


Meininger Bank 135. 


ad ſtill. { 8 
esden, 21. Mai, Nachmittags 2 Uhr. Creditactien 174%. Lomb. 


r 
112. Silberrente 65. Sächſiſche Creditbank 106%. Sächſiſche Bank 
147%. do. (junge) 140. Leipziger Credit 174. Dresdener 


Dresdener Wechslerbank 1034. 
Bankverein 91. A 


Hamburg, 21. Mai, Nachm. 


Oeſterr. Noten 90%. 


[Shluß:Courfe] Hamburger Staats» 
Prior. A. 101. Oeſterr. Silber⸗Rente 65. Credit⸗Actien 259%. 


(alte) 

Bank 96%. 

Dresdner Handelsbank 79. Sächſiſcher 
Lauchhammer 107. — Matt. 


do. 1860er 


Loofe 92. Nordweſtbahn 480. Franzoſen 735. Raab⸗Grazer 82. Lom⸗ 


barden 417. Ital. Rente 60. Bergiſch⸗Märkiſche —. 
Vereinsbank 122. Habn —. 


Rh. Eiſenb.⸗St.⸗Actien —. 


Commerzbank 108. Norddeutſche Bank N 
Auglo⸗Deutſche Bank 90. do. neue 91 A 8 An Landmbk. 100. Dortmunder 
er Ruſſ. 
Prior. A. 124%. Amerikaner de 1882 90%. Disconto 6% %. Inter⸗ 
nationale Bank —. Oeſterr. Staatsbahn — Matt. 
[Getreidemarkt.] 
Weizen auf Termine 


Union 147. Wien. Unionb. 90. 


Hamburg, 21, Mai. 


loco höher gehalten. 


Cöln⸗Mindner —. 
Laurahütte 235. 
164. Provinz.⸗Disc.⸗Bank 142. 


Pr. A. 126%. 66er Ruſſ. 


at 


Weizen und Roggen 
böher, Roggen feſt, 


Weizen pr. Mai 268 Br. 267 G., pr. Mai⸗Juni 126pfo. pr. 1000 Kilo 


netto 260 Br., 259 Gd., 


pr. Juli = Auguſt pr. 


253 ½ Br., 252% Gb., pr. Septbr.⸗Oetober 126pf. pr. 1000 Kile netto 
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Br., 165% Gd., 


Br., 243 Gd. Roggen pr. Mai ⸗ Juni 1000 Kilo netto 
pr. Juli ⸗ Auguſt 1000 Kilo netto 166% Br., 


166% 


165½ Gd., pr. Sepibr.⸗Octbr. 1000 Kilo netto 166 Br., 165 Gd. Hafer u. Gerſte 


höher gehalten. Rübbl geſchäftslos, loco 35, 00, pr. 
Spiritus feſt, pr. 
Auguſt⸗September und pr. September⸗October 45%. 


pr. 200 Pfd. 71%. 


3 Mai 23, pr. Oetbr. 
Mai 100 Liter 100% 42%, pr. 


Kaffee unve ändert, 


Umſatz 2000 Sack. Petroleum geſchäftslos Standard white loco 16, 50 Br., 
16, 20 Gd., pr. Mai 16, 20 Gd., pr. Auguſt⸗December 16, 90 Gd. — 


Wetter: Schön. 


Hamburg, 21. Mais Uhr 30 Min. [Abendbörſe.] Oeſterr. Silberrente 
64%. Franzoſen —, Lombarden 418420 Italiener 60 . Nordweſtbahn 482. 


Anglo⸗deutſche 97%. Amerikaner 91. 
Oeſterr. Staatsbahn 738.740. 


Oeſterr. Creditacuen 260, 75—261, 25 


Hamburger Commerz⸗ und Discontobant 


108. Rhein. Eiſenbahn⸗St.⸗Actien 138. Bergiſch⸗Märk. 107. Köln⸗Mindner 


146. Saurahütte 237. 
aber ſtill 


Dortmunder Union 147, 50—148, 50. 


eſt, 


Liverpool, 21. Mai, Nachm. [Baumwolle.] Schluß bericht) Umſatz 


12,000 Ballen, davon für Speculation und Export 2000 B. St 


etig. 


Middl. Orleans 9%, middl. amerikaniſche 8%, fair Dhollerah 6%,, mio. 
fair Dbollerah 5% , good middl. Dhollerab 4, middl. Dhollerah 4, faır 
Bengal 3%, fair Broach 6%, new fair Domra 6% , good fair Domra 
6%, fair Madras 6%, fair Pernam 9%, fair Smyrna, 7, fair Egyp⸗ 


tian 9%. 


Upland nicht unter good ordinary April⸗Mai⸗Verſchiffung 8%, neue 


Ernte Oetohber⸗Nopember⸗Verſchiffung 8% D 


Liverpool, 22. Mai. Bormitiag?. 


1¹⁰ aumwoll e.] (Aufangsbericht. 


Muihmaßlicher Umſatz 10,000 B. Unverändert. Tages⸗Import 7,000 B., 


davon 5000 B. amerikaniſche. 


Köln, 21. Mai, Nachmittags 1 Uhr. [Getreidemarkt.] 
beſſer, hieſiger loco 9, 22%, fremder loco 9, 7%, pr. 
Roggen feſt, loco 5, 25, pr. Mar 5, 16, pr. Juli 5, 21, 


pr. Nobbr. 8, 3. 


€ Weizen 
Mai 9, 7, pr. Juli 9 1 


pr. November 5, 23%. — Rüböl matter, loco 12½0o, pr. Mai 11 %, pr. 


October 12%. Leinöl loco 12%. — Wetter: Al 


Paris, 21. Mai, Nachmittag. 


ruhig, pr. Mai 73, 75, pr. 


Markt für Getreide verlief 
preiſen. ; 
Glasgow, 21. Mai. 
Bremen, 21. Mai. 
bezablt. 


[Productenmarkt.] 
Mai 93, 25, pr. Juli⸗Auguſt 94, 00, pr. September⸗Decbr. 96, 00. — Meh 
i Juni 74, 00, 
Spiritus pr. Mai 54, 00. — Wetter: Sch 
London, 21. Mai, Nachm. [Getreidemarkt. 

Zuführen ſeit letztem Montag: Weizen 9180, 
Yen, aber ſchleppend und ſchloß zu Montags⸗ 


Roheiſen. Mixed numbers warrants 118 Sch. 
Petroleum ſtill, Standard white loco 16 Mark 


ar. 

Rüböl ſtill, pr. 
ahl 
pr. Juli⸗Auguſt 75, 25. 


(Schlußbericht.) 
afer 34,730 Q 


n. 
Fremde 
runs. Der 


Antwerpen, 21. Mai. [Petroleummarkt.] (Schlußhericht.) da finir⸗ 
tes, Type weiß, loco 40 bez., 40% Br., pr. Mai 40 bez. u. Br., vr. Juni 


40 Br., vr. September 42% bez. u. Br., pr. September⸗December 44 bez 


u. Br. Ruhig. 
Getreidemarkt geſchäftslos. 


Amſterdam, 21 Mai, Nachm. 4 Uhr 30 Minuten. [Getreidemarkt! 
(Schlußbericht.) Weizen geſchaftslos, pr. Oetober 361. Roggen loco ruhig, 


per Mai 203%, pr. 


October 205%. R 


aps lo o 4.5, pr. October 410 Fl. 


Rüboöl loco 42, per Herbſt 42%. Wetter trübe. 


Newpork, 21. Mai, Abends 6 Uhr. [Schluß ⸗Tourſe.] 
Goldagio 17%, 
1865er B 


auf London in Gold 108%, 
117%, dits neue 114%. m. 


Wechzel 
ao Bonds de 1885 
onds 121, Frie⸗Bahn 62%, 


Illinois 116, Baumwolle 19 ,, Mebl 7 D., 55 C., Rother Frühjahrsweizen 


„ Raffinirtes Petroleum in Nemport pr. G 


allon 19% Kaff. Betro⸗ 


leum in Bbiladeſpdia von 6% Pfd. 19%. Papanna- Zucker Ne. 12 8%. 
Höchſte Notirung des Goldagio 17%, niedrigſte 17%. 


Die heute erfolgte glückliche Ent: 


Da, 
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bindung meiner lieben Frau Aurelie, 
geb. Bloch, von einem muntern Knaben 
zeige Verwandten und Freunden ganz 
BR an. ir 2117 
els, den 20. Mai 1873. 
Mendelsſohn, 
Kögigl. Feldmeſſer. 


Todes⸗Anzeige. 
Statt beſonderer Meldung. 
Heute eutſchlief ſauft an Gebirn⸗ 
erweichung nach kurzem Krankenlager 
im 51. Jahre unſer theurer unver⸗ 
geßlicher Bruder, Schwager und Onkel, 
der Kaufmann Otto Kerſtan, was 
wir tiefbetrübt hiermit anzeigen. 
Breslau, den 21. Mai 1873. 
[4569] Die Hinterbliebenen. 
Beerdigung: Sonnabend, den 24. 
d. M., Nachmittags 3 Uhr, auf dem 


Kirchhofe zu Grabſchen. 


Nach dem unerforſchlichen Kath: 


unfer innigſt geliebter Gatte, Vater, 
Schwiegervater und Großvater, der 
Stöptlehrer Joſeph Markefka, im 
Alter von 64 Jahren in Folge Schlag⸗ 
fluſſes im Herrn entſchlafen. Dieſe 
Auzeige widmen wir allen Verwand⸗ 
ten und Bekannten ſtatt jeder beſon⸗ 
deren Meldung und bitten um jtille 
Theilnahme. f 
Beuthen O.⸗S., den 22. Mai 1873. 
Die Hinterbliebenen. 
Beerdigung den 24. Mai, Vormit⸗ 
br. [2116] 


Geſtern Nachmittag 2% Uhr endete 
der Tod das theure Leben unſeres 
lieben Sohnes, Bruders, Onkels und 
Schwogers, des Buchbalters 


Wilhelm Schröter, 


im Alter von 22 Jahren 5 Monaten. 


Kurz war ſein Leben, treu, edel und 
bieder ſeine Geſinnungen; bart ſein 
Schickſal und ſein Todeskampf; uner⸗ 

f Ben bleibt unſeren Herzen ſein 

erluſt. 3 

Tiefbetrübt zeigt dies im Namen 
der Hinterbliebenen ergebenſt au 

6247 Auguſt Schröter. 

Reichenbach i. Schl. und Leipzig, 

den 21. Mai 1873. 


Alterthümer jeder Art werden zu 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Heute Abend 8 Uhr verſchied fanft 


unſer guter Onkel, der Particulier 
Herr Gottlieb Wengler, im Alter 
von 75 Jahren. 


Schweidnitz, den 20. Mai 1873. 
Die Hinterbliebenen. 


Sat- Theater. 


Freitag, den 23. Mai. Gaſtſpiel des 
Fräulein Louiſe Eppuer vom 
Stodithegter in Danzig. „Maria 
Stuart.“ Trauerspiel in 5 Akten 
von Schiller, (Maria Stuart, Frl. 

Louiſe Eppner.) x 5 

Sonnabend, den 24. Mai. Zweites 
Gaſtſpiel des Frl. Minnie Hauck 
vom k. k. Hofoperntheater zu Wien. 
Don Juan.“ Oper in 2 Akten. 
Muſik bon Mozart. (Berlina, Frl. 
M. Hauck; Donna Anna, Frau 
Robinſon; Donna Elvira, Frl. 
Meißner; Don Juan, Hr. Ro⸗ 
binſon; Leporello, Hr. Rieger 
(a. G.); Don Octavio, Hr. Bolls; 
Der Comthur, Hr. Oberhauſer; 
Maſetto, Hr. Miller.) 


Lobe- Theater. 
„Der Re: 


Liebich’s Etablissement: 


Freitag, den 23. Mai: 


Sinfonie-Concert 


der Breslauer Concert-Kapelle 
Zur Aufführung kommt u. A.: 
Symphonie C-dur von Franz Schubert. 
f Anfang 6% Uhr: [6245] 
Entrée: Herren 2% Sgr., Damen 
1 Sgr, Kinder % Sgr. 
Bel ungünstiger Witterung im Saale, 


[6249] 


Todes⸗Anzeige. [4570] | 


. kaufen geſucht 


iemerzeile Nr. 9. Louis Lüstner, Director. 


Dritter bn 
Breslauer Turnverein. 
Generalverſammlung 


Sonnabend, den 24. Mai, Abends 
8% Uhr bei Labuske, par terre. 


Breslauer 


Actien Bierbrauerei. 
Heute 


Großes Concert 


von der Capelle des Hrn. F. Langer. 
Anfang des Concertes 7 Uhr. 

Entree Perſon 1 Sor., Kinder % Sgr. 
Hunde dürfen nicht mit⸗ 

geb acht werden. [6250] 


Für Geſchlechtskranke. 


Gründl. Heil. aller ſyphil. Krkh., 
Flechten, weißen Fluß ohne Queck⸗ 
ſilber. Vorm. bis 10, Nachm. 2—5. 

Auswärtige brieflich. [5670] 


Dr. August Löwenstein, 


Dominikanerplatz 1a., unw. der Port. 


S Arzt Dr. Meyer 
in Berlin heilt brieflich Syphilis, Ges 
ſchlechts⸗ u. Hauikrankheiten ſelbſt in 
den hartnäckigſten Fällen gründlichu. 
ſchnell. Leipzigerſtraße 91. [1806] 


Hl ik, vom Staate 


conceſſionirt. 
Gründliche und ſichere Heilung bon Ge⸗ 
ſchlechtskranken, Pollutionen, Schwäche, 
Impotenz, Nervenzerrüttung ꝛc. Dir. 
Bosenfeld, Berlin, Linkſtr. 30. 
Auch brieflich. Prospecte gratis. [4329 


Geſchlechts⸗Krankheiten 


Syphilis, Weißfluß, Pollutionen, 


Onanie und ihre Folgen, Schwäche, N 


Ausſchläge, Flechten sc heilt ſchmerzlos 

ſchnell und gründlich. Ausw. brieflich, 

Dr. Olſchowsky, Neue Taſchenſtr. 11. 
von 10—12 und von 3—5 Uhr. 


Die Lokalitäten zum Material⸗ 
waaren⸗ und Weingeſchäft nebit Woh⸗ 
nung, in meinem Hauſe, Ring⸗ und 
Burgſtraßen⸗Ecke, zu Schwe dnitz, 
find zum 1. October c. zu veimi then. 

Herold. [2001] 
Rechtsanwalt und Notar. 


Mein Reiſender 4568] 
Hur Paul Boehning 
iſt nicht mehr befugt, für mich Ge⸗ 
ſchäfte zu machen und insbeſondere 
nicht berechtigt, Zahlungen für 
meine Rechnung in Empfang zu 

nehmen. 
Breslau, den 22. Mal 1873. 


Theodor Klehlmann. 


HSoöchſte Preiſe zahlt 
für Juwelen, 
Perlen, u 
altes Gold und Silber, ag 
Münzen 
und Alterthümer eg 

jeder Art [5128] 
Eduard Guttentag, 
Riemerzeile Nr. 20,21. 


Dianino Fe . e 


Water-Closet, 


völlig geruchlos, wenig 
Raum erfordernd, beſtes 
Syſtem p. Stück 8 und 9 Thlr. 
empfiehlt in ſolider Waare 
das Magazin für Wirthſchafts⸗ 
Artikel von [4442] 


E. Häckel. 


Ohlauerſtraße 40. 


Nur bis zum 1. Juni 
Gr. Ausverkauf 


aus der Concurs⸗Maſſe des Ci⸗ 
garren Geſchäfts Schmiedebrücke 

r. 67. Wiederverkäufern off rirt 
Partien v. 6 % Thlr. an der Verwalter 


dne nos aß neue voll⸗ 
fläudige Laden - Ein- 


richtung , geeignet für Tuch⸗, 
Schnitt- over Weißwaaren⸗Geſchäft 
iſt preiswürdig zu verlaufen. [6222] 
Kretſchmer & Goldſtein, 
Liegnitz, Ritterſtr. 30. 


1000 Kilo netto 


4 


Meteorologiſche eine auf der königl. Univerſitäts⸗ 


Sternwarte zu Breslan. 3 

Mai 21. 22. Nachm. 2 U. ] Abos. 10 U.] Morg. 6 U. 
zuftdrud bei 0°. ... 333" 24 333“,05 53255 
uftw rm 7 4 + 6 8 + 6 4 
Dunſtdrucf fk 3½¼32 3,33 3,21 
Dunſtſättigung 87 pCt. 91 pet 91 pCt. 
Wind Ey W. 2 N. 1 W. 1 
Metterunzrze ne 5,; | bedeckt. trübe. bedeckt. 
Wärme der Oder 7 Uhr Morgens + 6/5. 

Mai Nachm. 2 U. | Abds. 10 U. | Morg. 6 U. 
Luftdruck bei oo 331% 94 332 0 0 332% 13 
Luftwirmeeeee 8, + 6°%9 + 6% 
a ekrung vet 90 bel. 88 bel 
unſtſättigung 83 pCt pCt. U 
WBIDBDB NW. 1 | NW. 1 W. 1 
Wetter | trübe. heiter. wolkig 
Wärme der Oder 7 Uhr Morgens + 9%. 


Breslau, 23. Mai. MNaſſerſtand. B. 17 F. 5 f. UP 1 5.4 8. 


Auswärtige amtliche Waſſer⸗Kapporte. 
Ratibor, 21. Mai, Nachmittags 6 Uhr. Stand der Oder am Pegel 
13 Fuß 3 Zoll (4,18 Meter). Schwaches Steigen des Waſſers. 


X. Breslau, 23. Mai. [Schifffahrtsnachrichten.] Ja Folge der 
Regengüſſe iſt die Oder anhaltend im Wachſen und da nach Berichten aus 
Ralibor auch dort der Strom bedeutend geſtiegen iſt, ſo haben wir ziemlich 
hohen Waſſerſtand hier zu erwarten, weshalb zur Zeit die hier vor Anker 
liegenden Schiffer vollſtändige 1 0 zu erlangen ſuchen. — Stromauf 
ſind im Unterwaſſer angekommen: Gorſchke mit Gütern von Hamburg; 
Strauß mit Zezeln von Reichwald; Schlawno, Schuhmann, Lazar und 
Simon mit Ziegeln von Leubus; Hempe und Poppe mit Holz von Althof; 
Steinwehr mit Gütern von Magdeburg; Fiedler, Wild. Müller, Jagoſch, 
Neumann, Hellmann und Jung mit Gütern von Stettin; Schmidtke mit 
Dachſchiefer bon Stettin; Lange und Hipauf mit Gütern von Hamburg; 
Matheus, Mandel und Carl non mit Ziegeln von Pogel; Netih und 
Krup mit Ziegeln von Steinau; Menz, Perke und Rißmann mit Dachpappe; 
Reitert und Arlt mit Gütern, Schönfeld und Gleiß mit Kohlentheer von 
Berlin. — Abgeſchwommen ſind zwei Kähne mit Kohlen nach Stettin. 


Breslau, 23 Mai, 9% Uhr Vorm. Die Stimmung am heutigen 

Markte war ſehr feſt, bei mäßigen Zufubren, Preiſe zum Theil höber. 
Weizen war in feinen Qualitäten ſchwach offerirt, pr. 100 

1 nahe: 89% Thlr., gelber 7%—9% Thlr., feinſte Sorte über 

otiz bezahlt. 

155 5 gen au verkäuflich, pr. 200 Kilog. 6% bis 64 Thlr., feinſte Sorte 

3 r. bezahlt. 

6 höher, pr. 100 Kilogr. 5% bis 5% Thlr., weiße 5% bis 


Ya Thlr. 
5 Ha Sehe gefragt, pr. 100 Kilogr. 4 —5% Thlr., feinſte Sorte über 
otiz bezahlt. 
Erbien mehr beachtet, pr. 100 Kilog. 44--5% Thlr. ; 
Widen matter, pr. 100 Kilog. 3, —44, Thlr. 5 
Lupinen ſteigend, pr. 100 Kilogr. gelbe 3% -3% Thlr., blaue 8% 
bis 3% Thlr. 8 
Bohnen preishaltend, pr. 100 Kilog. 57 —6 Thlr. 
Mais ſchwach zugeführt, pr. 100 Kilog. 5% —5% Thlr. 
Oelſaaten ſchwach offerirt. ; 
Schlaglein gute Kaufluſt 


Per 100 Kilogramm netto in Thlr., Sgr., Pf. 
Schlag⸗Leimſaat. 20 — 9 — — 9 15 — 
Winter⸗Raps . 9 7 6 9 15 — 10 — — 
Winter⸗Rübſen 8 15 — 8 17 6 8 
Sommer⸗Rübſen. 8 10 — 8 17 6 9 10 — 
Leindotter . 7 2 6 7 15 — 8 2 6 


Rapskuchen ſehr feſt, ſchleſiſche 7I—72 Sgr. pr. 50 Kilogr. 
Leinkuchen uaverändert, ſchleſiſche 90— 92 Sgr. pr. 50 Kilogr. 
Kleeſaat ohne Zuſuhr, — rothe 12—16% Thlr., pr. 50 Kilogr., weiße 


„12-16-18 Thlr. pr. 50 Kilogr., bochfeine über Noriz 


bezab) 
Thywothee ohne Aenderung, 8, — 10 ½ Thlr. pr. 50 Kilogr. 
garloffekn pr. 50 Kilogr. 28 Sar. bis 1 Thlr., vr. 5 Liter 3% --4 Sor. 


Lobe- Theater. 
Letzte Aufführung des Tartuſße während 
des Gaſtſpiels von Julius Jaffö. 


Auf allgemeines Verlangen wird Herr Julius Jaffé noch einmal und 
zwar das letzte Mal ſeinen Tartuffe in Molières Meiſter⸗Luſtſpiel zur 
Anſchauung bringen. Ein Kunſtgenuß, wie er in Jahrzehnten vielleicht nicht 
wieder geboten wird. Veritas. 


Landwirthſchafts⸗Beamte, 


ältere W ben e ſowie auch namentlich verheirathere, durch die Vereins. 
vorſtände in den Kreiſen als zuverläßig empfohlen, werden unentgeltlich nach⸗ 
gewieſen durch das Bureau des Schleſ. Vereins a Unterſtützung bon Lands 

rtſch.⸗Beamten hierſ., Tauenzienitr. 56b, 2. Et. (Rendant Glödner.) [4331] 


Thlr. 1000 


Schleſ. 3 ½ proc. Pfandbriefe auf Ruppersdorf, Kr. Strehlen, 
tauſchen wir gegen gleich hohe Appoinis um und zahlen 2 pCt. zu. 


5846] Gobr. Guttentag. | 


Das Möbel-, Spiegel: und Polſterwaaren⸗ 
Magazin des Tiſchlermeiſter nor) 
Fedor Ehl in Oppeln 


empfiehlt in ſehr großer Auswarl Möbel in Nußb.⸗, Mahg „„ Kirſchb.⸗, 
Birken⸗ und Erlen⸗Holz, ſauber und gediegen, einer geneigten Beachtung. 


Besten Portland-Cemen 


offeriren billiaſt [6246] 


Krötzsch & Kalinke, Friedrich⸗Carlſtraße 10. 


Für meine Schuh⸗ 
Waaren⸗Fabrik 


ſuche ich einen jungen Mann, der 
mit der B anche vertraut, wenn nicht, 
aber im Leder⸗Geſchäft tüchtig ſein 


Ein Commis 


findet in meinem Tuch⸗ und 
Herren ⸗Confections⸗Geſchäft 
zum baldigen Antritt Engage⸗ 
ment. Geſchäftskenntniſſe fee 


muß, zum ſofortigen Antritt oder] wie Buchführung find erfors 
ſpateſtens per 1. Juli e. [6233] derlich. 
Eduard Fränkel, 


atibor. 


Neue Lachsheringe 
März⸗Fang 
täglich friſch geräuchert, verſen⸗ 
det 8 Dtzd. 12 bis 20 S 
ausgezeichneter Qualität 12 5 ] 


Ernſt Heinrich 
iu Sagan in Schl. 


CCC... ĩͤ K 
Eine Ladeneinrichtung, 


elegant und gut gehalten, iſt abzuge⸗ freier 
ben Albrechtsſtraße 37. 4566] 


Eiuen Lehrling, 


der polniſchen Sprache mächtig“ zum 
baldigen Antritt, ſucht die Eiſenhand⸗ 
lung Emil Rother in Oppeln. 


Lehrlingsgeſuch. 


Für mein Mode⸗Waaren⸗, Bands 
und Poſamentler⸗Geſchaft ſuche ich bei 


Station einen Lehrling. 
14415] Joſeph Glaſer in Ohlau. 


RER U EEE EI EDEL IE NE NEN 
Verantwortlicher Redacteur Dr. Stein. (In Vertretung: Dr. Weis.) 


Druck von Graß, Barih u. Comp. (W. Friedrich) in 


Breslau. 


